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Amſchaun im Auslande.
Die geplante Reiſe des Kronprinzen nach

dem fernen Oſten hat in den Zeitungen die verſchiedenſten
Beurteilungen gefunden. Es iſt natürlich verfehlt, irgend
welche politiſche Zwecke mit ihr zu verknüpfen, um ſo mehr,
als verſchiedene Präzedenzfälle vorliegen, in denen Thron-
folger lediglich zur Erweiterung ihres Geſichtskreiſes und
um wichtige Länder aus eigener Erfahrung kennen zu
lernen, große Reiſen unternommen haben. So hat der
jetzige Kaiſer von Rußland als Thronfolger dieſelbe Reiſe-
route abſolviert, die jetzt der Kronprinz gewählt hat, und
der König von England hat faſt den ganzen Erdkreis bereiſt.
Allerdings wird der Kronprinz während ſeiner Reiſe nicht
allzu oft ſeinen Fuß auf deutſches Gebiet ſetzen, aber darauf
kommt es ja auch gar nicht an, denn überall wird er den
mächtigen Pulsſchlag des deutſchen Außenhandels be-
obachten und feſtſtellen können, daß er auch gegen ſtarke
Konkurrenten ſeinen Mann zu ſtellen weiß. Gerade das
praktiſche Eindringen in wirtſchaftliche Fragen iſt für einen
modernen Prinzen von größtem Werte, der dermaleinſt ein
Reich beherrſchen wird, das im Welthandel mit in die erſte
Reihe gerückt iſt. Jn Jndien wird der Kronprinz ſehen,
welche enorme Kulturarbeit die Engländer dort geleiſtet
haben und daß der außerordentlich geſtiegene Wohlſtand der
Bevölkerung dem Handel aller Nationen und vornehmlich
auch uns Deutſchen zugute kommt. Jndiens Sorge vor
einem auswärtigen Feinde ſcheint auf Jahre hinaus be-
ſeitigt zu ſein, aber der innere Feind gewinnt dafür täglich
an Boden, und Lord Mintos' Anſicht von dem Vorhanden
ſein einer ſtarken revolutionären Partei in Jndien wird
durch die immer häufiger werdenden politiſchen Attentate
beſtätigt.

Unſere liberalen Blätter fahren fort, die Erfolge der
Diplomaten Englands auf Koſten ihrer deutſchen
Kollegen in den Himmel zu heben, während eine nüchterne
Betrachtung der Weltereigniſſe der letzten Zeit die rück
ſchrittliche Bewegung Englands auf dem Gebiete der aus-
wärtigen Politik klar erkennen läßt. Japan hat ſich, zum
großen Leidweſen ſeines britiſchen Alliierten, mit Rußland
ausgeſöhnt und denkt nicht daran, den Bündnisvertrag mit
England zu erneuern. Dabei ſind die Engländer für den
Schutz Jndiens ganz auf die Japaner angewieſen. Wer in
der Welt wird ihnen ſonſt Soldaten für die Verteidigung
Jndiens leihen Die ruſſiſche Gefahr hat nun zwar durch
die Schwächung dieſes Gegners ihren akuten Charakter
verloren, aber was bedeuten in der Weltpolitik 10 oder
20 Jahre, nach deren Ablauf Rußland wahrſcheinlich
mächtiger als zuvor daſtehen wird! Hinzukommt, daß die
Anſicht Lord Mintos' von dem Vorhandenſein einer großen
revolutionären Partei in Jndien durch die immer häufiger
werdenden politiſchen Attentate beſtätigt wird. Soeben iſt
erſt wieder ein Attentat verübt worden gegen den Polizei
Inſpektor von Dacca. Vie indiſche Sorge wird alſo aller
Vorausſicht nach die britiſche Regierung andauernd ſo in
Anſpruch nehmen, daß gewiſſe deutſche Zeitungen beſſer
täten, eingehend über die indiſchen Vorgänge zu berichten,
als durch ihre Artikel über angebliche diplomatiſche Erfolge
Englands ihren Mangel an deutſchem Nationalgefühl aller
Welt zu offenbaren

Der demokratiſche Sieg in Maine (Nord-
amerika) iſt vielfach als ein Erfolg der Freihändler ge-
prieſen worden. Dieſe Anſicht iſt jedoch, wie der Demo
kratenführer Parker ſelbſt ausgeführt hat, völlig irrig.
Kein Zeichen deutet darauf hin, daß in Amerika der Frei-
handel an Anhängern gewinnt. Der Sieg der Demokraten
iſt durchaus nicht auf freihändleriſche Beſtrebungen gegen
über dem herrſchenden Tarif zurückzuführen. Auch die
Demokraten fordern Beſteuerung des Einkommens aus Ge
werbe und Vermögen, Schutz des amerikaniſchen Arbeiters
und Landmannes., Gewiß wollen ſie den beſtehenden Tarif
den Bedürfniſſen des Landes anpaſſen, aber eine Tarif-
reform bedeutet noch lange nicht Freihandel. „Kein ver
nünftiger Politiker Nordamerikas“, ſagte Parker, „wird
ernſthaft unter den gegenwärtigen Verhältniſſen an die
Einführung des Freihandelsſyſtems denken oder es gar
fordern.“ Wir bringen dieſe Worte eines Demokraten
unſeren Freihändlern, die ſich ſo gerne auf Amerika be-
rufen, zur geneigten Kenntnisnahme.

Jn Perſien ſind die politiſchen Verhältniſſe nach wie
vor troſtlos. Vergebens verſucht ſich die Regierung der
ruſſiſchen Vergewaltigungen zu erwehren. So hat ſoeben
der Miniſter des Auswärtigen in den „Mejliß“ erklärt, daß
die Regierung gegen die freie Einfuhr der Automobile und
die Einrichtung eines Automobildienſtes durch die Ruſſen
proteſtiert habe, da in dem JulfaTäbrisVertrage nichts
hiervon ſtände, aber die Ruſſen denken nicht daran, die für
ſie ſo wichtige Transportverbindung wieder einzuſtellen,
und der perſiſche Proteſt wird, wie ſo viele andere, ohne jede
Wirkung bleiben.

Die Türkei hat mehr Glück mit der Abwehr fremder
Einmiſchung in ihre inneren Angelegenheiten. Die franzö-
ſiſche Regierung hat ihren Verſuch, die Zulaſſung der neuen
türkiſchen Anleihe an der Pariſer Börſe von gewiſſen Kon

Zzeſſionen abhängig zu machen, aufgeben müſſen und nicht
einmal die Mitwirkung der Ottomanbank durchſetzen können.
Dieſe hat es ſich ſogar gefallen laſſen müſſen, daß die
türkiſche Regierung ihr vorgeſchrieben hat, nur noch in
Türkiſch und nicht mehr wie bisher in Franzöſiſch mit ihr
zu korreſpondieren.

Die ſogenannte agitatoriſche Glorifikation im
neuen Strafgeſetzbuch.

Der Vorentwurf zum neuen deutſchen Strafgefetzbuch
beſchäftigt ſich u. a. mit den Verbrechen und Vergehen
gegen die öffentliche Ordnung. An die Spitze der Delikte
iſt geſtellt das Vergehen der Aufwiegelung, da es ſich hier
um Angriffe gegen die geſetzliche Ordnung im Staate han-
delt, die durch die Mittel der Verhetzung und Aufreizung
zum Widerſtande gegen geſetzliche oder obrigkeitliche An
ordnungen für die öffentliche Ordnung nicht ſelten gefähr-
licher werden als die Widerſtandsleiſtung gegen die ſtaat-
lichen Organe ſelbſt. Das geltende Strafgeſetzbuch hatte
nur die Aufforderung zu beſtimmten Handlungen beſtraft.
Der Entwurf ſtellt neben dem Auffordern auch das Auf
reizen unter Strafe, denn erfahrungsgemäß verſtehen
gerade die klugen, aber deſto gefährlicheren Volksaufwiegler
die Form der Aufforderung zu vermeiden und dafür die der
bisher ſtrafloſen Anreizung zu wählen. Die Strafe ſoll
jedoch nur dann eintreten, wenn im einzelnen Falle die
öffentliche Ordnung dadurch gefährdet wird, die Kund-
gebung iſt dagegen ſtraflos, wenn der Täter ohne böſe
Abſicht in Erregung gehandelt oder ſich lediglich im Aus-
druck vergriffen hat.

Neu hinzugefügt hat der Entwurf eine Strafvorſchrift
gegen das Ver herrlichen begangener Ver-
brechen. Gegen dieſe ſogenannte agitatoriſche Glori-
fikation wendet ſich die neue Beſtimmung, welche den-
jenigen mit Strafe bedroht, der die geſetzliche Ordnung da
durch gefährdet, daß er öffentlich oder durch Verbreitung
von Schriften, Abbildungen oder Darſtellungen begangene
Verbrechen verherrlicht. Das zu dieſem Gefetzesvorſchlag
Anlaß gebendeTreiben in einem Teil der Tagespreſſe und in
öffentlichen Verſammlungen iſt ſeit längerer Zeit all-
bekannt. Es iſt bereits auf einen hohen Grad geſtiegen,
hat namentlich in bezug auf eine Anzahl im Auslande ver
übter Morde an Fürſten und Staatsmännern in weiten
Kreiſen der Bevölkerung Anſtoß und Entrüſtung erregt,
und zwar um ſo mehr, je ſeltener es möglich war, ihm auf
Grund der gegenwärtigen Geſetze entgegenzutreten. Denn
nirgends tritt die Verachtung der geſetzlichen Ordnung und
die grundſätzliche Auflehnung gegen ſie ſchärfer zutage, als
in der Verherrlichung begangener Verbrechen, und anderer-
ſeits iſt nichts ſo verderblich für die Geſinnung mancher
Kreiſe der Bevölkerung, als wenn man ſie gewöhnt, die
jenigen als Helden zu preiſen, die die geſetzliche Ordnung
mit Füßen getreten haben, und diejenigen als Märtyrer an
zuſehen, die dafür Strafe erleiden. Etwaigen Bedenken
trägt der Entwurf dadurch Rechnung, daß er die Verherr-
lichung von Verbrechen nur dann mit Strafe bedrohen will,
wenn dadurch die geſetzliche Ordnung gefährdet wird. Eine
ſolche wird bei wiſſenſchaftlichen, dichteriſchen oder künſt
leriſchen Kundgebungen faſt nie vorliegen. Sollte ſie aber
doch gegeben ſein, ſo würde ihr Urheber doch nur dann der
neuen Strafbeſtimmung unterliegen, wenn ihm ſelbſt das
Eintreten einer Gefährdung der geſetzlichen Ordnung min-
deſtens nicht unwahrſcheinlich erſchien. Der Schutz vor miß
bräuchlicher Anwendung der Strafvorſchrift wird noch da
durch beſtärkt, daß dieſe ſich auf die Verherrlichung wirk-
lich begangener Verbrechen beſchränkt. Damit ſcheiden
die Beſprechungen bloß vorgeſtellter Verbrechen in theoreti-
ſchen Erörterungen radikalpolitiſcher Natur, ſowie die Ver-
herrlichung unhiſtoriſcher Delikte von der Strafbarkeit aus.

Aehnliche Beſtimmungen in teilweiſe weitergehendem
Umfange als in dem vorliegenden Entwurfe ſind erlaſſen
in Frankreich, Jtalien, Spanien, Portugal, Ungarn, Bul-
garien, Serbien und Norwegen und vorgeſehen in den öſter-
reichiſchen Entwürfen. Auch im Deutſchen Reiche wurde be-
reits früher der Verſuch des Erlaſſes einer ähnlichen Straf-
beſtimmung gemacht in der dem Reichstage im Jahre 1894
zugegangenen ſogenannten Umſturzvorlage, der jedoch mit
dieſem ganzen Geſetzentwurfe ſcheiterte. Seit jener Zeit
ſind aber die ſchon damals beobachteten Mißſtände in ſo
vermehrtem und verſtärktem Maße hervorgetreten, daß eine
Wiederholung der damals geſtellten geſetzgeberiſchen Forde-
rung volle Berechtigung hat.

Deutſches Reich.
Die „Wahlparole“ der Regierung. Die Norddeutſche

Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: „Angeregt durch einen Ar
tikel der „Frankfurter Zeitung“ hat ſich die Tagespreſſe
vielfach mit einer Wahlparole oder einem Wahlprogramm
der Regierung beſchäftigt. Solche Erörterungen finden
einen günſtigen Boden in der Beſorgnis, von der die beſten
Kräfte der Nation im Hinblick auf die Verbitterung unter
den bürgerlichen Parteien und auf die ſozialdemokratiſchen

Erfolge bei den Nachwahlen zum Reichstage erfüllt ſind.
Ohne Zweifel hat jene Verbitterung bei dieſen Erfolgen
mitgewirkt. Was der Reichskanzler in ſeiner Reichstags
rede vom 9. Dezember 1909 in bezug auf ausgezeichnete
Geſchäfte des Radikalismus vorausgeſehen hat, tritt leider
mehr und mehr in die Wirklichkeit. Es iſt auch richtig, daß
dieſe Vorausſicht nicht von der Pflicht entbindet, nach Mög-
lichkeit Vorſorge dagegen zu treffen, daß nicht ein
blinder Mißmut, eine ungeſtüme politiſche
Verhetzung des Volkes eine gefährliche
innere Lage ſchaffe.

Wir können aber verſichern, daß an der oberſten ver-
antwortlichen Stelle nicht nach Schlagworten geſucht noch
heute ſchon entſchieden wird, welche einzelne Frage bei den
nächſten allgemeinen Wahlen zum Reichstage in den
Vordergrund zu rücken wäre. Mit Wahlparolen, die ſich
nicht aus der Natur der Dinge ergeben, mit künſtlichen
Schlagworten läßt ſich dem Uebel, das wir beklagen, über-
haupt nicht beikommen. Leiſtet das deutſche Volk in der
praktiſchen Arbeit fortwährend ſo Großes, ſo wird es ſich
auch in ſeiner politiſchen Betätigung und Kultur der
Herrſchaft der Phraſe entwöhnen und ſeine Geſchicke ſo
wenig nach übler Laune, wie nach einſeitigen Klaſſen- oder
Jntereſſenwünſchen mitbeſtimmen müſſen.

Der Reichskanzler hält es für ſeine Hauptaufgabe, die
Reichsgeſchäfte ſo zu führen, daß das der Nation zum
Gedeihen ihres Erwerbslebens ebenſo wie zu
ihrem militäriſchen Schutze Nötige ge-
ſichert und ihre ſtetige kulturelle Entwick-
lung gewahrt werde. Es iſt daher ein im einſeitigſten
radikalen Parteiintereſſe genährter Aberglaube, daß irgend
etwas einer geiſtigen oder wirtſchaftlichen Reaktion Aehn-
liches im Werke ſei. Eine ſolche Abſicht liegt allen maß-
gebenden Faktoren des Reiches fern.“

Ueber den bevorſtehenden Beſuch Kaiſer Wilhelms
in Wien ſchreibt das deutſche „Wiener Volksblatt“:

Die Verehrung, die Kaiſer Franz Joſef in Deutſchland ge
nießt, kann nicht beſſer und würdiger verdolmetſcht werden, als
durch das heurige Erſcheinen Kaiſer Wilhelms in Wien. Dies
mal wird die Vertretung der Reichshauptſtadt zum erſtenmal die
Ehre haben, den treuen Freund und Bundesgenoſſen unſeres
geliebten Herrſchers in ihrem prächtigen Heim willkommen zu
heißen. Kaiſer Wilhelm wird bei ſeinem diesmaligen Beſuch
beſtätigt ſinden, daß das deutſch- öſterreichiſche Bünd
nis bei uns nicht vom nüchternen Opportunitätsſtandpunkt aus
beurteilt wird, ſondern daß es uns ein Herzensbedürf-
nis iſt. Wir wiſſen, daß die Politik Deutſchlands unter dem
Einfluß der ſtarken Perſönlichkeit ſeines Herrſchers ſteht, und
daß die Herzlichkeit der Beziehungen der beiden Reiche der
warmen Freundſchaft entſpricht, die Kaiſer Wilhelm für unſern
Monarchen ſowie für den Thronfolger empfindet.

Die Stichwahl im Wahlkreiſe Frankfurt a. O.-Lebus
iſt auf den 26. September feſtgeſetzt worden.

Jm Reichsſchatzamt ſchreiten die Arbeiten zur
Aufſtellung des Etats für 1911 rüſtig fort. Sämt-
lichen Reſſorts ſind die Bemerkungen der Finanzverwaltung
zu ihren Etatsanmeldungen zugegangen. Vom 20. Sep-
tember ab erhält das Reichsſchatzamt die Beantworkungen
der Reſſorts. Damit beginnt der zweite und wichtigſte Ab-
ſchnitt der Etatsarbeiten, in denen es ſich im weſentlichen
darum handelt, die durch den bisherigen Schriftwechſel be-
reits geſichteten Forderungen der einzelnen Reſſorts mit
den vorhandenen Deckungsmitteln in Einklang zu bringen.
Dieſe Arbeit wird im laufenden Jahre um ſo ſchwieriger
werden, als nach unſerer letzten Mitteilung (vom
13. Auguſt) der Auguſtabſchluß keinen günſtigen Ausblick
in die Geſtaltung der Einnahmen eröffnet.

Das Geſetz über den kleinen Befähigungsnachweis
hat während ſeiner zweijährigen Lebensdauer nach den Be-
richten der Handwerkskammern ſich wohl bewährt, nennens-
werte Unzuträglichkeiten haben ſich nicht ergeben. Die
Lehrlingshaltung, die nach dem Geſetz nur Meiſtern ge-
ſtattet iſt, habe durch das Geſetz auch große Vorteile er-
rungen.

Die Einbringung des Kurpfuſchereigeſetzes. Wie
uns mitgeteilt wird, kann erwartet werden, daß der Ent-
wurf eines Kurpfuſchereigeſetzes nach Beratung durch den
Bundesrat in der nächſten Seſſion dem Reichstage
zugehen wird. Die Verzögerung in der Fertigſtellung des
Entwurfs, der aus dem Jahre 1908 ſtammt, iſt auf er
neute Verhandlungen zurückzuführen, die im vergangenen
Jahre wieder aufgenommen werden mußten. Der Entwurf
iſt bereits vor längerer Zeit von der wiſſenſchaft-
lichen Deputation des Kultusminiſteriums beraten
worden und hat den Bundesregierungen zur Begutachtung
vorgelegen. Jn der Hauptſache enthält der Entwurf die
Beſtimmung der Anzeigepflicht und der gewerblichen
Anmeldung für die in Rede ſtehenden Perſonen, er gibt
den Behörden das Recht, ihre Bücher und Kuren zu kon-
trollieren und ihre Tätigkeit zu überwachen.

Jnfolge der Borkumer Spionaggeaffäre. Zu der durch
die Preſſe gegangenen Meldung, die Marine werde infolge
der Borkumer Spionageaffäre die Jnſeln Helgoland,
Borkum und Wangeroog teilweiſe völlig abſperren, wird der „Wilhelmshavener Zeitung“ von



maßgebender Seite mitgeteilt, daß dies aus der Luft ge
griffen iſt. Die Marine beabſichtige nichts derartiges.
Der heutige Charakter der Seebäder ſolle in keiner Weiſe
durch Abſperrungen beeinträchtigt werden.

Gefälſchte Dokumente? Aus Sofig wird telegraphiert:
„Eine Anzahl Agenten gus Frankreich oder Deutſch

land, bezw. aus beiden Ländern, beabſichtigten in Varna,
dem bekannten bulgariſchen Seehandelsplatz an der Weſtküſte des
Schwarzen Meeres, ein Hgſino nach dem Muſter der
Spielbank in Monte Carlo und zu dieſem Zweck eine
Geſellſchaft mit mehreren Millionen Mark zu begründen. Dieſe
Agenten ſollen in Pariſer und Berliner Jnanakreiſen
unter Vorlegung von Dokumenten, die den Vorzeigern angeblich
eine Konzeſſion für die Exrichtung einer Spielbank in Varna
ſicherten, zur Beteiligung an der zu begründenden Geſellſchaft
Propaganda gemacht haben.

Hierzu ſchreibt die „N. p. C.“: Dieſe angeblichen
Dokumente müſſen gefälſcht ſein! Abgeſehen davon,
daß die Landesgeſetze eine ſolche Gründung nicht zulaſſen,
würde die Regierung niemals eine derartige Konzeſſion
erteilen.

Der Wechſel im badiſchen Finanzminiſterium. Aus zuver
läſſiger Quelle verlautet, daß Miniſterialdirektor Goeller, der
ſeit der r des unlängſt verſtorbenen Finanzminiſters
Dr. Honſell die Leitung des Finanzminiſteriums in Stellvertre
tung inne hatte, vom Großherzog demnächſt definitiv zum Fi
nanz miniſter ernannt werden wird. Die amtliche Er
nennung wird noch vor der Feier der ſilbernen Hochzeit des Groß
herzogpagares, welche bekanntlich am 20. September ſtattfinden
ſoll, erfolgen. Dieſe Mitteilung erregt nach der „Badiſchen Preſſe“
inſofern große Ueberraſchung, als es noch bis vor kurzem als
gewiß galt, daß angeſichts der gegenwärtigen Finanzverhältniſſe
in Baden Goeller die an ihn ſchon früher ergangene Berufung ab
lehnen werde. Ludwig Goeller iſt 1853 in Heidelberg geboren.
Er war zunächſt Generalpraktikant und ſeit 1890 Miniſterialrat
im Finanz miniſterium. Seine Ernennung zum Miniſterial
direktor erfolgte im Jahre 1899.

Die Einrichtung der Poſtausweiskarten wird demnächſt
einige Erweiterungen erfahren, auf die wir ſchon jetzt aufmerkſam
machen möchten. Vom 1. Oktober ab werden neue Formulare mit
Wiederholung des Vordrucks in franzöſiſcher Sprache eingeführt
werden. Sodann werden die vom 1. Oktober ab in Deutſchland
ausgeſtellten Poſtausweiskarten in Ftalien bei der Aushändigung
von Poſtſendungen als vollgültige Ausweispapiere
werden. Der Geltungsbereich der Karten wird ſonach folgende
Länder umfaſſen: Deutſchland einſchließlich des Schutzgebietes
DeutſchSüdweſtafrika, Oeſterreich, Belgien, Dänemark, Luxem
burg, Norwegen, Schweden, die Schweiz und Jtalien.

Der Wert der deutſchen Einfuhr im Spezialhandel ohne
die Edelmetalle belief ſich im Auguſt 1910 auf 661,1 Millionen
Mark, nicht, wie am 16. September berichtet, auf 659,1 Millionen
Mark, da ſich der Wert der land und forſtwirtſchaftlichen Er
zeugniſſe um zwei Millionen höher herausſtellte.

Folgenden Notſchrei richtet im Sprechſaal des „An
zeiger für die Kreiſe Wanzleben uſw.“ der Maurer K. Mol
lenhauer in Seehauſen (Kr. W.) an ſeine Kollegen:

„Koklegen von Seehauſen, ich bin Euch Aufklärung ſchuldig.
Ich wollte Euch ſelbige in der Verſammlung geben, aber es war
keiner erſchienen. Kollegen! Jhr alle werdet wohl wiſſen, daß ich
mein Amt als Vorſitzender des Zweigvereins Seehauſen des Zen-
tralverbandes der Maurer Deutſchlands niedergelegt habe. Jch
muß Euch die Gründe angeben, warum, denn ich ſehe, wie Kol-
legen, die die Gründe nicht kennen, darüber empört ſind. Kol-
legen! Ihr alle wißt, ich habe es wahrhaftig treu mit Euch
gemeint, habe bis zum letzten Augenblick zu Euch gehalten, und
Jhr alle wißt, daß ich darum keine Arbeit bekomme. Aber ohne
Arbeit kein Verdienſt und ohne Verdienſt kann doch keine Familie
leben. Das habe ich unſerem Gauvor ſitzenden Herrn
Julius Koch geſagt, da hat er mir geantwortet: „Ja, Kollege,
einzelne Kollegen kommen bei ſo einer Bewegung immer unter
die Räder und werden zermalmt, und wenn Sie ſich nicht
ſtark genug zu ſolchem Poſten fühlen, dann ſollten Sie lieber
keinen annehmen. Kollegen, das war meine ganze Unterſtützung.
Ja, Kollegen, unſer Gauvorſitzender bekommt fäher
lich faſt 3000 Markohne Diäten und ſonſtige Ver
gütung, aber für einen Zweijgvereinsvorſitzenden, der genau
nach dem Willen der Gauleitung und ſeiner Kollegen gearbeitet
hat, iſt keine Mark da. Den will man auf ſeine Koſten nach
Dortmund, oder ſonſt wo Arbeit ſuchend, ſchicken. Kollegen, nun
wißt Jhr, warum ich mein Amt niedergelegt habe. Jch habe
die Führer dieſer freien Gewerkſchaft kennen
gelernt, habe auch ein gut Teil meiner eigenen Kollegen kennen
gelernt, die mir ſo oft in den Perſammlungen zugerufen haben:
„Wir verlaſſen Dich nicht!“ O mein Gott, wo ſind die Getreuen
gebliebemn? Nun wählt Euch einen anderen Vorſitzenden, haltet
dann aber treuer und feſter zu ihm, ich wünſche ihm alles Gute.“

Ja, ja, ſo ſehen die Führer der freien Gewerkſchaften
aus. Für ſich viel, für andere nichts, bezahlen aber
müſſen all e.

Ausland.
Jtalien. Die von einigen Blättern verbreitete Nachricht von

einem Verkauf des italieniſchen Panzerkreuzers
„Piſa“ an riechen land entbehrt jeder Be
gründung.

Türkei. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel:
Die türkiſche Regierung hat mit der anatoliſchen Eiſenbahn
einen Vertrag geſchloſſen, wonach dieſer für Rechnung der Re
gierung die Ausarbeitung eines Projekts für die Bewäſſe-
rung einer Ebene in der Provinz Adana über-
tragen wird. Die Vergebung der definitiven Arbeiten wird die
Regierung nach Fertigſtellung des Projekts öffentlich aus
ſchreiben.

Die türkiſchegriechiſche Kriegsgefahr. Eine Meldung
der „Daily Mail“ aus Saloniki beſagt, daß man dort die
türkiſch- griechiſchen Beziehungen wieder als bedenklich
anſieht und daß die Sorge, daß es doch zu einem
Kriege kommen werde, auf die Finanzkreiſe bereits
ihren Eindruck auszuüben beginne. Die Türkei bringe
fortgeſetzt ſtarke Truppenabteilungen aus Albanien nach
dem Süden, die unterwegs die Chriſten entwaffnen. Die
jungtürkiſche Partei und die Armee ſeien für den Krieg
vollſtändig bereit. Die einzige Sorge ſei die, ob es den
Mächten gelingen werde, die zum Kriege treibenden Ele-
mente in der Türkei zurückzuhalten.

Die Luftſchiffahrt.
Der militäriſche Ueberlandflug.

Nicht geringes Aufſehen erregte am Donnerstag bei
den Beſuchern des Bornſtedter Flugfeldes bei
Potsdam das plötzliche Erſcheinen eines Militär
aeroplans. Der mit zwei Offizieren beſetzte Alba-
tros-Doppeldecker ging, wie ſchon kurz gemeldet, um
447 Uhr bei der ſogenannten Vierecksremiſe nieder, ſtieg
jedoch nach einem Aufenthalt von nur 5 Minuten wieder
auf, als ein ebenfalls mit einem Offizier beſetztes Auto
mobil auf dem Felde eintraf. Ein kurzes Winken auf beiden
Seiten, und der Aeroplan verſchwand in der Richtung nach.

angeſehen

e

zu. Die Offiziere, zwei Schüler des Albatros-
Piloten Brunnhuber, waren in Döberitz zu einem Uebungs
flug aufgeſtiegen. Dem Paſſagier war eine mili
täriſche Aufgabe geſtellt. Der Flug erfolgte in einer
durchſchnittlichen Höhe von 250 Metern. Um 616 Uhr
e te die glatte Landung auf dem Döberitzer Uebungs-
platze,

Neue Flugmaſchine eines Quedlinburgers.
Der Zimmermeiſter Hartung in Quedlinburg hat eine

Flugmaſchine konſtruiert, die jetzt ſo weit fertig iſt, daß es nur
noch des Erbauens des Motors bedarf. Es iſt ein Eindecker, der
nicht nur in ſeiner Bauart, ſondern auch in der Anordnung ein
zelner, auch neuer Teile von den bisherigen Modellen abweicht.
So wird u, g, der Antrieb durch zwei Lufttrommeln erleichtert,
wodurch ein ſchnelleres Erheben der Flugmaſchine vom Erdboden
herbeigeführt wird; auch die Anordnung der Steuer weicht von
der bisherigen ah. Der Flugapparat hat eine Länge von 9,5Metern und ein Gewicht einſchließlich des Motors von 450 Kilo

gramm, Der Erbauer hofft, in den nächſten Wochen mit den Flug-
verſuchen beginnen zu können,

Die Ausſchreibung für die Berliner Flugwoche,
die in der Zeit vom 9. bis 16. Oktober in Johannisthal
abgehalten wird, iſt wie folgt geſtaltet:

Der Hauptpreis des Meetings, der 25 000-MarkPreis des
Kriegsminiſteriums iſt für denjenigen Aviatiker aus
geſetzt, der an mindeſtens der Hälfte aller Tage, an denen über-
haupt Flüge von wenigſtens einer Runde ſtattfingen mindeſtens
je eine Stunde fliegt und dabei mindeſtens 700 Meter Höhe er-
reicht. Die beſte Geſamtflugleiſtung während des na
tionalen Meetings iſt ausſchlaggebend Für die zweitbeſte Leiſtung
iſt der vom Grafen Zeppelin geſtiftete 10 000-Mark-Preis
ausgeſetzt worden. Der weitere 9000-Mark-Preis des Krieg s-
miniſteriums iſt für einen Belaſtungswettbewerb
ausgeſchrieben. An tkäglichen Preiſen iſt ein Dauerpreis
ausgeſchrieben worden, für den die 5000-Mark- Stiftung des
kaiſerlichen Aeroklubs beſtimmt iſt. Der von der
Firma Hermann Hoffmann gegebene Preis von 4000 Pkk.
iſt für den beſten Höhenflug beſtimmt, für den gleichzeitig
noch ein Ehrenpreis im Werte von 1000 Mk. ausgeſetzt iſt. Außer
weiteren Preiſen für den kürzeſten Anlguf und für den
geringſten Benzinverbauch ſtehen noch der Bleich-
röder-Preis, der in Höhe von 10 000 Mk. nunmehr definitiv
zur Verteilung gekangen muß, und die Zuſatzpreiſe zum Lanz
Preis aus.

Die Pilotenprüfung beſtanden.
Auf dem Flugfelde „Mars“ bei Bork (Pr. Branden-

burg) beſtand Oberleutnant Grade, Adjutant der
2. Ingenieur Jnſpektion, ein Bruder des Fliegers und
Flugzeug-Konſtrukteurs Grade, die Pilotenprüfung.

Vermiſchtes.
Ein Unfall des Zaren. Wie erſt jetzt bekannt wird, ereignete

ſich am 15. er., mittags, als der Großherzog mit dem Zaren im
Automobil nach Lich fuhr, bei Nieder-Mörles ein leichter
Zuſammenſtoß. Das Automobil, das vom Großherzog ſelbſt
gelenkt wurde, ſtieß mit einem Bauernwagen zuſammen, der ſo
voll beladen war, daß mehrere Stangen zu weit über die Straße
reichten, gegen die der Großherzog fuhr. Es ging für beide Teile
ohne Schaden ab. Auf Rädern nachkommende Kriminal
beamte ſorgten dafür, daß die Herrſchaften durch den Zwiſchen
fall nicht weiter beläſtigt wurden. Die Schweſter der Zarin,
Großfürſtin Kenia Alexandrowna, iſt am 17. cr. in Friedberg
eingetroffen. Am Freitag war große Jllumination in Friedberg
aus Anlaß des Geburtstages der Großherzogin. Der Zar und
der Großherzog fuhren abends durch die Stadt. Der Großherzog
hatte alle Abſperrungsmaßnahmen aufgehoben.

Die Cholera. Während der letzten 24 Stunden ſind in
Petersburg 47 Perſonen an Cholera erkrankt und 21 ge
ſtorben. Die Geſamtzahl der Erkrankten beträgt 583. Nach
einer Meldung aus Konſtantinopel iſt im Wilajet Marmuret ul
Aſis ein (nicht 161, wie in Nr. 437 der „Hall. Ztg.“ telegraphiſch
gemeldet wurde) Cholerafall vorgekommen, der einen ktödlichen
Verlauf genommen hat; im Wilajet Erzerum ſind am 13. d. M.
22 Cholerafälle feſtgeſtellt worden, von denen 11 tödlich ver-
laufen ſind.

Verurteilung eines Fürſorgezöglings. Die Strafkammer
des Landgerichts Neuruppin verurteilte den 16jährigen Für-
argegöaling Bruno Uebel aus Kremmen wegen Raubes,

egangen am 21. Mai im Dorfe Doſſow bei Wittſtock, zu zehn
Jahren. Uebel war dort am 21. Mai in die Wohnung ſeines
früheren Lohnherrn, des Schlächtermeiſters Schröder, einge
drungen, hatte das fünfzehnjährige Dienſtmädchen erdroſſelt und
1700 Mark geraubt. Noch am Tage der Tat wurde der Ver-
brecher in Perleberg verhaftet.

Sozialdemokratiſche Kulturträger. Zu ernſten Ausſchreitungen
ſtreitender Werftarbeiter kam es in Hamburg in der Gegend am
Hafen, als Arbeitswillige eine Werkſtatt verließen. Vor der Tür
hatten ſich etwa 20 bis 80 Streikende eingefunden, die über
die Arbeitswilligen mit Fäuſten und Gummi-
ſchläuchen herfielen und ſie arg mißhandelten. Einer der Be
teiligten mußte ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht
werden, mehrere andere wurden auf der Polizeiwache verbunden
Drei der Haupttäter konnten verhaftet werden.

Kongreſſe und Aunsſtellungen,
Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheitspflege.

Die 35. Verſammlung des Vereins führte am Freitag ihre
Verhandlungen zu Ende. Auf der Tagesordnung ſtand noch das
Thema: „Die Aufgaben und Ziele der Raſſen
hygiene“. Der Referent Dr. Ploetz- München meinte u. a.,
daß es zweckmäßig ſei, das Geſamtgebiet der Hhygiene nach ihren
Objekten in Jndividual- und Raſſenhygiene. Zu den
beſonderen Aufgaben der praktiſchen Raſſenhygiene gehörten die
Bekämpfung des Zweikinderſhſtems, Begünſtigung der vielkindri-
en Familien, tüchtige Jndividuen, Bekämpfung des Luxus,
iederaufrichtung des Mutterideals, Stärkung des Familien

ſinnes, die Herſtellung eines Gegengewichts gegen den Schutz der
Schwachen durch Schaffung von Hinderniſſen für die Fort-
pflanzung Minderwertiger durch Jſolierung, Eheverbote und
ähnliche Mittel. Jn der Diskuſſion äußerte Oberbürgermeiſter
Fuß Kiel Bedenken dagegen, die Raſſenhhgiene unter die Auf-
gaben des Vereins für öffentliche Geſundheitspflege aufzunehmen.
Profeſſor v. Drigalski-Halle tritt dem Oberbürgermeiſter
Fuß entgegen. Er betonte den präventiven Charakter der Raſſen
hygiene in bezug auf die rationelle Geſundheitspflege. Den
Appell des Referenten an die Frauen erweiterte der Redner zu
einem Appell an die Männer, unter deren Einfluß doch die Frauen
ſtehen. Dr. Rother- Elberfeld erörterte die Maßnahmen zur
Bekämpfung des Alkohols im Jntereſſe der S der
Männer und der Stillfähigkeit der Frauen. Der Vorſitzende zog
ſodann das Ergebnis aus der Tätigkeit des Vereins auf der
gegenwärtigen und den früheren Tagungen und betonte die Not-
wendigkeit einer zentraliſtiſchen Wirkſamkeit im bisherigen
Sinne gegenüber den ſpezialiſierenden Beſtrebungen auf dem
Gebiete der Geſundheitspflege. Mit den üblichen Schluß- und
Dankesworten wurde hierauf die Tagung geſchloſſen.
Die Frage der Jugendfürſorge auf dem Kongreß für Armenpflege.

Der Kongreß Armenpflege, der ſeit Donnerstag in
Königsberg tagt, beſchäftigte ſich am Freitag mit dem intereſſanten
Thema der Jugendfürſorge. Bürgermeiſter Dr. Schmidt
(Mainz) hielt den einleitenden Vortrag über „die Organi-
ſation der Jugendfürſorge“, Die Mainzer Stadtver-
waltung ſei bereits im Vorjahre mit einer Zentrale für Jugend
fürſorge vorgegangen. Es handle ſich um die Frage, ob für eine

m

ſolche Organiſation allgemeine r aufgeſtellt werden
ſollten, und dieſe Frage ſei zu bejahen. Es ſei eine Abgrenzung
der öffentlichen von der privaten Jugendfürſorge zu ſchaffen. Für
den Staat beſtehe im allgemeinen keine geſetzliche Verpflichtung
zur Jugendfürſorge. Auf die Geſetzgebung dürfe man nicht
warten, die private Organiſation müſſe vorangehen. Fräulein
Dr. Duenſing führte aus: Neben der ſtaatlichen und kommu-
nalen Jugendfürſorge ſtehe als unentbehrlicher, gleichwertiger
Faktor der allgemeinen Jugend-Wohlfahrtspflege die freiwillige
Jugendfürſorge der Geſellſchaft. Sie dürfe ſich nicht beſchränken
auf die fürſorgeriſche Liebestätigkeit der Kirche und der Fürſorge-
Vereine, ſondern ſie ſei eine ſoziale Bewegung. Die freiwillige
Jugendfürſorge ſei zur Ergänzung und Unterſtützung der amt-
lichen Fürſorge und zur gegenſeitigen Ergänzung und Untertützung in ihren eigenen Beſtrebungen zu prganiſteren, Es ſolle

as nach drei Richtungen geſchehen: in Vereinigungen zur Für-
ſorge für die hilfsbedürftige, gefährdete und verwahrloſte Jugend,
dann in Vereinigungen zur Förderung der Jugend unter
14 Jahren. Jhre Tätigkeit bilde die Vorbeugungsarbeit gegen
den Verfall der Jugend in hhygieniſcher und ſittlicher Beziehung.
Sie unterſtütze und ergänze die Tätigkeit der Schuldeputation,
des Schularztes und anderer Organe der Schulverwaltung. Eine
dritte Gruppe von Vereinigungen ſolle ſich mit der Frage der
Förderung der ſchulentlaſſenen Jugend beſchäftigen. Sie
unterſtützen und ergänzen die Tätigkeit der Fortbildungsſchulen.
Es ſeien beſondere Gruppen für die männliche und für die weib-
liche Jugend zu bilden. Alle drei Vereinigungen ſollten nicht nur
aus eigentlichen Jugendfürſorge-Vereinen beſtehen, ſondern ſie
ſollten alle r Organe, alle Stände und Berufe, die ſich
innerhalb ihres Zweckgebietes mit den Jntereſſen der Jugend be-
faſſen, in ſich vereinen. Der Zuſammenſchluß der lokalen
Jugendzentralen zu einem deutſchen Verbande für Jugendfür-
ſorge ſei notwendig. Die ſtaatlichen und kommunalen Behörden
hätten im eigenen Jntereſſe die Organiſation der freiwilligen
Jugendfürſorge der Geſellſchaften auf alle Fälle zu fördern.

Verbandstag des Verbandes Deutſcher Gewerbe und Kauf-
mannsgerichte in Köln.

In der Fortſetzung der Verhandlungen am Donnerstag ſprach
zunächſt Redakteur Schlitz Berlin über die Frage der Aus-
dehnung der Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte und ihre Ausge-
ſtaltung zu Arbeitsgerichten vom Geſichtspunkt der tech-
niſch induſtriellen Beamten aus. Wenn ſie für die Abteilungs-
bildung einträten, ſo geſchehe es nicht aus Standesdünfel,
ſondern weil doch nicht zu verneinen ſei, daß ſich in Deutſchland
eine Arbeiterbewegung und eine Angeftelltenbewegung entwickelt
hätten. Jn der Debatte erklärte Burghardt- Berlin vom
Verein Deutſcher Kaufleute: Wir ſind damit einverſtanden, daß
die beſtehenden Kaufmannsgerichte zu Arbeitsgerichten
ausgebaut werden. Wir treten auch ein für Vereinheitlichung des
geſamten Privatbeamtenrechtes. Liske Hamburg vom Verein
für Handlungskommis von 1858: Auf dem Deutſchen Juriſtentage
ſei eine Reſolution auf Vereinheitlichung des Privatbeamten-
rechts angenommen worden. Gegenüber der Erklärung eines
Handlungsgehilfen, der ſich für berechtigt gehalten habe, im
Namen der geſamten deutſchen Handlungsgehilfenſchaft gegen
eine Vereinheitlichung des Privatbeamtenrechts zu proteſtieren,
erklärte er, daß dieſer Redner von ſeiner Seite kein Mandat er-
halten habe, dieſe Ausführungen zu machen. Laie- Hamburg
vom Zentralverband der Handlungsgehilfen Deutſchlands ſchließt
ſich dieſer Erklärung an. Rot h Hamburg vom Deutſch-
nationalen Handlungsgehilfenverband: Es ſei nicht richtig, wenn
geſagt worden ſei, daß in Danzig ein Vertreter des Deutſch-
nationalen Handlungsgehilfenverbandes eine Erklärung im
Namen der deutſchen Handlungsgehilfen abgegeben habe. Er habe
lediglich im Namen der deutſchnationalen Handlungsgehilfen ge-
ſprochen.

Nachdem die Referenten das Schlußwort gehalten
wurden die weiteren Verhandlungen auf Freitag vertagt.

e Kirche, Schule und Miſſion.
Die Frauenſchule der Jnneren Miſſion beginnt am

11. Oktober ihren zweiten Ausbildungskurſus. Der ganze Kurſus
dauert 128 Jahre und ſetzt ſich aus dem theoretiſchen und prak-
tiſchen Teil zuſammen. Daß in der gebildeten, chriſtlichen
Frauenwelt der Boden für eine Frauenſchule der Jnneren
Miſſion bereitet war, zeigte die rege Beteiligung am erſten
Kurſus (40 Schülerinnen und mehr als 60 Hoſpitantinnen). Jn
dem theoretiſchen Teil ſucht die Schule die Schülerinnen durch
Vorträge über Religion, Erziehungslehre, Jnnere Miſſion und
humanitäre Arbeit, über Geſchichte der Frauenbewegung, Volks-
wirtſchaftslehre und Bürgerkunde, Geſundheitslehre und Kinder-
pflege in die Theorie der Arbeit einzuführen. Danach be-
ginnt die praktiſche Arbeit, wobei den Schülerinnen reiche
Gelegenheit geboten wird, in die verſchiedenſten Gebiete der
Jnneren Miſſion und ſozialen Liebestätigkeit Einblicke zu tun.
Nach Abſolvierung des Kurſus vermittelt die Leitung der Schule
auf Wunſch der Schülerinnen nach Möglichkeit geeignete
Stellungen. Die Schulgebühr beträgt während der theoretiſchen
Ausbildung pro Quartal 50 Mk. Abſolvierung einer höheren
Mädchenſchule oder Nachweis gleichwertiger Vorbildung und voll
endetes 18. Lebensjahr gehören zu den Aufnahmebedingungen.
Hoſpitantinnen können an allen Stunden teilnehmen. Die
Vorleſungen finden in Berlin, Wilhelmſtr. 34 (Gartenhaus) ſtatt.
Nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle der Frauen-
ſchule der Jnneren Miſſion, Berlin-Dahlem, Poſt Groß-Lichter-
felde-Weſt, Altenſteinſtraße 51.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 17. Sept. Jn der Kunſtakademie ſind die

Modelle zu dem Goethedenkmal auffgeſtellt, das die
Deutſchen Chicagos dort im Lincolnpark errichten wollen. Heute
ſprach die Jury den Preis dem Entwurfe des Profeſſors Hahn-
München zu. Sein Entwurf ſtellt eine ideale, ſtehende Jüng-
lingsfigur mit den Zügen Goethes dar, den rechten Fuß auf
einem Felsſtück ruhend und einen auf dem Knie ſitzenden Adler
als Symbol haltend.

W. Berlin, 17. Sept. Der Maler Profeſſor Woldemar
Friedrich iſt geſtern geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Den Domänenpächtern Hugo Barths zu Kolbatz, Max

Drenkhahn zu Pudagla, Bernhard Schröder zu Wilhelms-
hof im Regierungsbezirk Stettin, John Pegacock zu Groß-
Kirſteinsdorf und Kurt Gramberg zu Lawken im Regierungs
bezirk Allenſtein iſt der Charakter als Königlicher Oberamtmann
verliehen worden. Den Kloſtergutspächtern Ernſt Falken-
hagen in Northeim, Guſtav Waſſerthal in Steinbrück,
Kreis Marienburg, Max Uiebeleiſen in Fredelsloh, Kreis
Northeim, Alfred Kujath in Krebſow, Kreis Greifswald, iſt
der Charakter als Königlicher Oberamtmann beigelegt worden.

Landwirtſchaftliches.
Aus dem Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tief-

landrindes in der Provinz Sachſen. Die für Freitag, den
23. d. M. feſtgeſetzte 32. Zuchtviehauktion in Stendal
iſt wegen Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche
in einigen Ortſchaften der Kreiſe Wolmirſtedt und
Gardelegen auf Anordnung des Herrn Königlichen Regie
rungspräſidenten zu Magdeburg auf vorläufig vier Wochen
verſchoben worden. Der ſpätere Termin dieſer Auktion
wird noch bekanntgegeben.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 17. Sept. Flußkbt. „Vaterland“ iſt am 16. Sept. in

Hankau angekommen und geht am 28. Sept. nach Wuhu weiter.
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Kurorte und Reiſen.
„Zm Kgl. Sächſ. Moor- und Mineralbad Bad Elſter, wo

gegenwärtig noch etwa 1200 Kurgäſte weilen, hat die Beſucher
zahl in dieſer Saiſon die 15 000 überſchritten und werden bei
dem ſchönen, leider aber zu ſpät eingetretenen Wetter noch
manche den Badeort aufſuchen, da die ſchönen Herbſtt des
oberen Vogtlandes weithin bekannt ſind. Vom 22. September
ab wird keine Kurtaxe mehr erhoben, doch
Quellen und Bäder auch noch während des Monats Oktober un-
eingeſchränkt geöffnet.

Letzte Telegramme.
Kaiſer Wilhelm in Ungarn,

Mohaes, 17. Sept. Der deutſche Kaiſer wollte ſich
heute ſchon in früheſter Morgenſtunde auf die Jagd begeben,
mußte aber wegen Regens einige Zeit warten. Er begab ſich in
den Lazaricaer Wald und darauf ins Jagdſchloß. Nachmittags
4 Uhr gedenkt er auf die Dorzazer Wieſe zur Pirſch ſich zu begeben
und abends 8 Uhr zurückzukehren,

Graf Aehrenthals Reiſe nach Jtalien.
Wien, 17. Sept. Die „Politiſche Korreſpondenz“ beſtätigt

die Nachricht der „Tribuna“, daß Miniſter Graf Aehren-
thal eine Reiſe nach Jtalien zur Abſtattung eines Gegen
beſuchs bei Marquis di San Giuliano Ende September antritt.
Graf Aehrenthal wird am 1. Oktober vom König von Jtalien in
Raconigi in Audienz empfangen werden und ein Handſchreiben
des Kaiſers Franz Joſef überreichen. Am 30. September wird
er in Turin eine Begegnung mit San Giuliano haben.

Die Cholera.
Mohacs, 17. Sept. Hier ſind drei Perſonen unter Cholerag-

verdachterkrankt. Zwei davon ſind geſtorben
Rom, 17. Sept. Jn den letzten 24 Stunden ſind in der

Provinz Apulien ſieben Perſonen an Cholera erkrankt
Aus der Türkei.

Saloniki, 17. Sept. Ein Gendarmerieoffizier und zwei
Gendarmen wurden auf dem Wege von Caſſandra nach Jsvor von
einer Griechenbande aus dem Hinterhalt erſchoſſen.

Gegen den Zuckertruſt.
Waſhington, 17. Sept. Die Regierung wird demnächſt vor dem

New Yorker Bundesgericht Klage auf Auflöſung des
Zuckertuſtes erheben. Das Vorgehen iſt unabhängig von den
kürzlich gegen einige Beamte der American Sugar Refining
Company erhobenen Anklagen.

Amſterdam, 17. Sept. Der König und die Königin der
Belgier treten heute nacht die Rückreiſe nach Brüſſel an.

2 2Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der ter vom 15. September.

tipa:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) C. 1 040 167 000 Zun. 10 741 000

davon Goldbeſtand „T761 357 000 Zun. 8866 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinenn 64659 000 Zun. 1262 000
3. do. an Noten anderer Banken 29 881 900 Zun. 9051 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1019 460 000 Zun. 49 706 000
5. do. an Lombardforderungen 75 976 000 Zun. 11 055 000
6. do. an Effekten e 58 543 000 Abn. 16 919 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven ſt 173 478 000 Abn. 12 003 000

aſſiva:8. Grundkapital 180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.99

10. Betrag der umlauf. Noten 1514 175 000 Abn, 24 759 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 664 031 000 Zun. 76 468 000
12. Sonſtige Paſſiva „39 144 000 Zun. 1174000

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Mitteldeutſche Privat-Bank, Akt.«Geſ., ſchreibt unter

dem 16. September er. Der Kalikuxenmarkt bewahrte in der ab
gelaufenen Woche ſeine feſte Haltung. Wenngleich ſich in
der Situation bezüglich der amerikaniſchen Verträge
noch nichts geändert hat, wirkte es doch anregend, daß ſchon einige
amerikaniſche Kaliintereſſenten in Berlin eingetroffen ſind, um
mit dem Shyndikat zu verhandeln. Da weitere amerikaniſche Ver
treter erſt am 20. er. erwartet werden, dürften die offiziellen
Verhandlungen mit dem Shndikat erſt nach dieſem aufgenommen
werden. Jn Fachkreiſen herrſcht die Zuverſicht, daß die jetzigen
Verhandlungen endlich zu einem definitiven Anſchluß der noch
außenſtehenden Werke Sollſtedt und Aſchersleben an
das Syndikat führen werden und die Regierung im Jntereſſe der
deutſchen Kaliinduſtrie an den Bedingungen feſthalten wird, daß
die durch das Kaligeſetz beſtimmten Ueberkontingentabgaben auf
die Optionsverträge von den amerikaniſchen Abnehmern
zu tragen ſind. Es wurden deshalb in Erwartung einer baldigen
Verſtändigung mit den Outſidern in unſerer Berichtsperiode
wieder größere Meinungsverkäufe getätigt, die eine teilweiſe
Erhöhung des Kursnivegus zur Folge hatten. Sehr
feſte Haltung zeigte der Markt der Ausbeutewerte, da im Hin
blick auf den bevorſtehenden Ausbeutetermin wenig Abgabe-
neigung vorhanden war. Jnfolge der regen Nachfrage kamen
Umſätze in dieſen Werten durchweg nur auf Baſis höherer
Kurſe zuſtande. Hervorzuheben ſind Burbach, die mehrfach
über 18 000 bezahlt wurden, ſodann Walbeck- Kuxe, die
ca. 500 gegen die Vorwoche profitierten; desgleichen Wil
helmshall, die mit einer Avance von 400 K aus dem Ver-
kehr hervorgehen und Alexandershall, die zu beſſeren
Preiſen in anderen Beſitz übergingen. Von mittleren Werten
ſind Hermann II hervorzuheben, die auf die Nachricht, daß
am 1. Oktober eine erſtmalige Ausbeute von 50 A pro Kux zur
Ausſchüttung gelangt, ca. 200 gewannen. Größeres Jntereſſe
zeigte ſich außerdem für Aller-Nordſtern, Heiligen-
roda, Jmmenrode und Volkenroda, die ſämtlich zu
gebeſſerten Kurſen im Verkehr waren. Ruhiger dagegen lagen
Beienrode, Heldrungen, Johannashall, Neu
ſtaßfurt und Wintershall bei abgeſchwächten Kurſen.
Von kleineren Werten begegneten Mariaglück, Fallers-
leben und Neuſollſtedt größerem Kaufintereſſe. Auf dem
Aktienmarkte erfreuten ſich Deutſche Kaliwerte und
Krügershall wiederum beſonderer Beliebtheit. Erſtere
wurden in großen Poſten bis ca. 166 Proz. gehandelt, während
Krügershall-Aktien unter lebhaften Käufen ca. 6 Proz. avan
cierten. Für beide Werte beſteht noch gute Kaufluſt. Zu er-
wähnen ſind noch Hannoverſche Kaliwerte-Aktien, die
den Markt mit einem Gewinn von 10 Proz. verlaſſen. Die
übrigen Aktien waren zu ungefähr letzten Kurſen im Verkehr.

W. Zum beabſichtigten Verkauf der Kuxe der Gewerkſchaft
Marie Anne. Zu den bisher erſchienenen Darſtellungen der Tages
blätter über die Verhandlungen betreffend den Perkauf der Kuxe
der Gewerkſchaft Marie Anne äußert ſich der Vorſtand
der Oberſchleſiſchen Kokswerke und chemiſchen
Fabriken, A,G., wie folgt: Die öſterreichiſche Berg und Hütten

bleiben die

r W

werksgeſellſchaft in Wien hat den Oberſchleſiſchen Kokswerken eineSfſerte kg ſämtlicher Kuxe der Gewerkſchaft
Marie Anne üherreicht auf der Grundlage, daß ein Teil des Kauf
preiſes in Aktien der öſterreichiſchen Berg. und Hüttenwerksgeſell
ſchaft, ein Teil als ſchwebende uld unter Garantie der öſter
reichiſchen Bodenkreditanſtalt abgegolten wird, während der Reſt
zu einem ſpäteren Zeitpunkte in bar beglichen werden muß. Wennauch der Gaentwert des offerierten Kaufpreiſes nur dem Buch

wert per 31, Dezember 1909 entſpricht, ſo iſt für die Kokswerke
gegenüber der bisherigen ungenügenden Rentabilität ihrer öſter
reichiſchen Anlagen in Zukunft eine höhere, geſicherte und nach der

Art der ganzen Kombination noch anſteigende Rente zu erwarten
Ueberdies wird erreicht, daß die Ligquidität der Geſellſchaft durch
dieſe Transaktion in erheblichem Maße geſtärkt wird. Auf dem
Handelsgebiete für Koks und Nebenprodukte ſind langfriſtige Ver
einbarungen von weittragender Bedeutung vorgeſehen. Als Folge
der Transaktionen würden die Oberſchleſiſchen Kokswerke ſchon für
1910 mit einem höheren Nettoerträgnis im Ver
gleich zu 1900 rechnen können, obwohl die Wirkungen des Ge-
ſchäfts mit der öſterreichiſchen Berge und Hüttenwerksgeſellſchaft
das laufende Jahr nur teilweiſe beeinfluſſen und erſt vom Jahre
1911 ab ſich in ſtärkerem Maße zeigen dürften. Die Offerte wird
der auf Montag, den 19. d. Mts. einberufenen Aufſichtsrats
ſitzung vorgelegt werden.

W. Eine neue große Aktien Geſellſchaft mit einem Kapital
von 1250 000 A iſt in Falkenſtein in erſter Linie von Groß-
induſtriellen des Vogtlandes gegründet worden. Es wird beab
ſichtigt, auf Grund des Verfahrens, welches der Chemiker Eduard
MarſchnerLeipzig erfunden hat, eine chemiſche Fabrik zu
errichten, in welcher aus dem Gewinn von Steinkohlenteeröl
das ſogenannte Diamantöl als Erſatz für Terpentinöl,
Firnislöſungen uſw. hergeſtellt werden ſoll. Als Sitz der Ge-
ſellſchaft wurde Burgſtädt bei Falkenſtein gewählt.

W. Die Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G. Luther,
AktienGefellſchaft, Braunſchweig, ſchlägt für das Geſchäftsjahr
1909,/10 eine Dividende von 6 Proz. (Vorjahr 6 Proz.)
vor. Die Abſchreibungen betragen 377 651 (345 729) der
Reingewinn 367 865 (317 150)

—-y. Gladbacher Wollinduſtrie, Akt.Geſ. vorm. L. Joſten in
M.-Gladbach. Die e erzielte im Geſchäftsjahre 1909
bis 1910 nach Abſchreibungen von 119 361 A (i. V. 124 765
einen Reingewinn von 400086 (210 241 aus dem,
wie bereits gemeldet, eine Dividende von 12 Prozent
(7 Prozent) verteilt und ein Betrag von 24 086 (20 741 auf
neue Rechnung vorgetragen werden ſoll. Der Geſchäftsbericht bemerkt, daß der Verſand in den erſten Monaten des laufenden

Jahres normal geblieben ſei.
--y. Zuckerfabrik Offſtein, Neuoffſtein i. Pfalz. Nach dem

Geſchäftsbericht für 1909/10 wurden von 8193 (i. Vorj., 5887)Morgen insgeſamt 1,44 Millionen (1,09 Millionen) Hentper

Rüben geerntet. Einem Zucker- und Schnitzelkonto von 2 868 902
Mark (i, Porj. 2 105 558 ſtehen 570 818 C (468 594 Fabrik-
unkoſten und 1704 307 C (1 246 429 Rübengeld gegenüber,
Es ergibt ſich dann nach 84 892 (70 517 Abſchreibungen ein
Reingewinn von 677 306 C (484 256 woraus eine Divi
dende bon 13 Prozent (wie i. Vorj,) t wird, während
140 520 (117 280 vorgetragen werden. r die kommende
Kampagne ſei eine genügende Morgenanzahl Rüben zu einemm 5 Pfg. pro Zentner Seeen Preiſe als im Vorjahre abge

oſſen.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 17. Septbr. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kkg: Jnländiſcher
195,00--197,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
202,25--202,75 im Oktober 200,25 bis 201,00 im
Dezember 200,75--201,25 -200,76 im Mai 206,75 bis
207,25--207,00 Tendenz; befeſtigt. Roggen für 1000 kg inl.
146,00--146,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
September bis im Oktober 151,50--151,75 bis151,50 im Dezbr. 154,50 154,25--154,50 im Mai 1911
161,25 Tendenz feſter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht
450 g. Abnahme im September 147,00--147,25 im Oktober
148,75 149,00 Abnahme im Dezember bis
im Mai 1911 bis A. Tendenz: ruhig. Mais per
1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz, Abnahme im Sept,
Tendenz: geſchäftéelos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließl.
Sack. Nr. 00 24,50 28,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. O u, 3 18,60--21,00 im
September im Dezember AC, im Mai 1911
Tendenz: behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abn, im Oktober
58,90 Br., im Dezember 58,90 A. Br. Tendenz: geſchäftslos,

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlrn, 17. Septbr.
Weizen loko 194,00—196,00 Sept. bis Dez.
200,50 bis 200,756 Mai ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 146,00 bis 146,00 Mai bis

Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 132,00--148,00 ſchwere
do. 149,00--160,00 ruſſiſche und Donau leichte 117—120
do. e 121--130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, mürk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171--182, do. mittel 164--170,
do, ging 160--163, neuer mittel 153 166 frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 158--163 runder
139-142 AG, abfall. mixed 145--150 frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155—-163 ruſſiſche do. 155 163 feineLaubenerbſen 164 172 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--28,00 Roggenmehl 0 u, 1 loko 18,50 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75-10,20

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 17. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4718 Rinder
(darunter 1654 Bullen, 2132 Ochſen, 932 Kühe und Färſen),
1234 Kälber, 14 524 Schafe, 11 416 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 45 bis
48 Lebendgewicht, 83--86 Schlachtgewicht; B. 39--44 (69--79),
C. 35--38 (65--68), D. A. Bullen: A. 4448(74--80), B. 38 43 (63--72), O. 35--37 D.

Färſen u. Kühe: A. B. 38 41(67--70), O. 33--37 (60 64), D. 29-33 (57--50), E. 28 (bis 56),
F. A. Kälber: A. 75 bis 90 (105 bis 120), B. 60
bis 63 (103--107), O. 54--58 (92--99), D. 36--48 (68-—686) A.

(bis 68), D. A. Schweine: A.B. 54--55 (67-68), C. 52-54 (65 68), D. 50--53 (63--66),
B. 50--51 (62--64), F. 50-51 (62-64) A. Das Rinder
geſchäft wickelte ſich ruhig ab und ſchloß langſam Es wird nicht
geräumt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich Bei den Schaſen
war der Geſchäftsgang ruhig. Es bleibt Ueberſtand. Der Schweine
markt verlief ruhig und wurde geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.Berlin, 17. Sept. Bericht et r. Gauſe. (Original
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 120--123 do. II Qual.
116--120 Schmalz Die heuti T Joterunge ſind Choice
Weſtern Steam 69,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
71,60-72,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 70,50--76,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 71,50--76,00 Speck: feſt.

Veran wo ril ich Für Politit und Feuilleton Dre Walther Sebendleden;

für Provinz, Allgemeineß, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliche:

Amtliche Bekanntmachungen.
Ortsſtatut gegen die Verunſtaltung der Straßen und Plätze

der Stadt Halle a. S.
Nach Anhörung Sachverſtändiger wird auf Grund des Geſetzes vom 15. Sulk go 75 die Verunſtaltung von Ortſchaften

und landſchaftlich hervorragenden Gegenden (Geſetzſammlung
Seite 260) mit Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung
(Beſchluß vom 30. Mai 1910) für die Stadt Halle a. S. folgendes
Ortsſtatut erlaſſen

S 1. Die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung von
Bauten und baulichen Aenderungen am Marktplatz, Alten Markt,
Moritzkirchhof und Paradeplatz iſt zu verſagen, wenn dadurch die
Eigenart des Orts oder Straßenbildes beeinträchtigt werden

e,

8 9. Die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung bau
licher Aenderungen an den nachſtehend bezeichneten Bauwerken
und zur Ausführung von Bauten und baulichen Aenderungen in
ihrer Umgebung iſt zu verſagen, wenn die Eigenart der Bauwerke
oder der Eindruck, den ſie hervorrufen, durch die Bauausführung
beeinträchtigt werden würde: Roter Turm, Rathaus, Wage-
gebäude, Marktkirche, Marktplatz 18, (Marktſchloß), Gr. Märker-
ſtraße 10, Moritzkirche, Alter Markt 7, Ranniſcheſtraße 16/17,
Glauchaerkirche, Franckeplatz 1, Ulrichkirche, Leipziger Turm,
Stadttheater, Stadtgottesacker, Rathausſtraße 15, Brüderſtraße 6,
Reſidenz, Domkirche, Neumühle, Moritzburgruine, Neumarkt-
kirche, mänengehöft und Burgruine Giebichenſtein, Giebichen
ſteiner und Trothaer Kirche. ts 8. Die baupolizeiliche Genehmigung iſt zu verſagen, wenn
an den nachſtehend bezeichneten Straßen und Plätzen Bauten er-
richtet werden ſollen, welche ſich dem Straßen oder Landſchafts
bilde nicht anpaſſen: Alte und Neue Promenade, Moritzzwinger,
Wettiner Platz, Jungfernwieſe, Kleine Wieſe, Sandanger, Peiß-
nitz, Ziegelwieſe, Uferſtraße zwiſchen Jägerbrücke und Mühlweg,
Giebichenſteinerſtraße, Gelände zwiſchen Giebichenſteiner, Rain
und Felſenſtraße (Lehmanns Felſen), Gelände zwiſchen Fähr-
ſtraße, Seebenerſtraße, Waſſerweg und Saale (Umgebung des
Amisgartens und des Giebichenſteiner Burggehöftes), Kirchplatz
Giebichenſtein, Wittekindſtraße auf der Strecke von der Frieden
ſtraße bis zur Seebenerſtraße, Kurallee, Platanen- und Faſanen-
ſtraße, das Klausberggelände zwiſchen Trothaer- und Seebener-
ſtraße und der Saale, Talſtraße, Gelände zwiſchen der Birken-
allee, Geſtüt, Dölauer, Eröllwitzer- und Talſtraße, Gelände um
die Petrikirche, Heideweg und Gelände zwiſchen Talſtraße, Heide
weg und wilder Saale.

8 4. Entſpricht die Bauausführung nach dem Bauentwurfe
in den Fällen der 88 13 dem Gepräge der Umgebung der Bau
7 im weſentlichen und ſtehen die Koſten der trotzdem auf Grund
dieſes Ortsſtatuts geforderten Aenderungen in keinem ange
meſſenen Verhältniſſe zu den dem Bauherrn zur Laſt fallenden
Koſten der Bauausführung, fo iſt von der Anwendung des Orts-
ſtatuts abzuſehen.

F 5. Die Anbringung von Reklkameſchildern, von Schaukäſten,
von Aufſchriften größeren Umfanges und von größeren Abbil-
dungen bedarf der baupolizeilichen Genehmigung. Die Geneh-
migung iſt zu verſagen, wenn durch die Anbringüng Straßen und
Plätze der Ortſchaft oder das Ortsbild gröblich verunſtaltet wer
den würden, oder wenn die gleichen Porausſebungen vorliegen,

J unter denen nach den Geſichtspunkten der vorſtehenden 88 1 und 2
die Genehmi u Bauausführungen zu verſagen iſt.8 6. vpigmg an an aber iſt vor der Erteilung
oder Verſagung der Genehmigung in den Fällen der 88 1—4 und
in wichtigen Fällen des S 5 der künſtleriſche Beirat der Bau
polizeibehörde zu hören. Der künſtleriſche Beirat beſteht aus fünf
Sachverſtändigen, welche alljährlich von der Stadtverordnetenver
ſammlung dw lt werden.

S 7. Nach Einreichung eines Baugeſuchs iſt dasſelbe innerhalb
14 Tagen dem künſtleriſchen Beirat vorzulegen und nach ſeiner Beſchluß-
faſſung der Bauherr und der Architekt zu einer mündlichen Verhandlung
einzukaden. Kommt innerhalb weiterer 14 Tage eine Einigung nicht
zuſtande und wird die Baugenehmigung verſagt, ſo ſtehen dem Bauherrn
die Rechtsmittekl der 88 127 ff. des Landesverwaltungsgeſetzes vom
30., Juli 1883 zu.

S 8. Durch dieſes Ortsſtatut werden die Vorſchriften der Bauzonen-
Ordnung nicht berührt.

Halle a, S., den 7. Juni 1910.
Der Magiſtrat.

(L. S.) Rive. renzel.
er chene Ortsſtatut wird genehmigt.

Mer z re -Ae r Merſeber Bezirks-Ausſchu u erſeburg.(L. S. Dr. Lo r r.
Es wird bekannt gemacht, daß Kutſchgeſchirre,

der am 13. Juni 1910 verſtorbene S.Kaufmann Richard Schmidt, nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
über deſſen achlaßvermögen Sie am billigſten bei [4033durch Beſchluß vom 8. d. Bis M. Langrock Nache.,
das Kontirgvenſabren Poſtſtraße 9/10.
worden iſt, hier Niemeyerſtraße 33V gewohnt bat Sut 1019 Vortrauliche Auskünfte

al Le a. S., d. 15. Sept. über Vermögens-, Familien- and
Königliches Amtsgericht, Abt. 7. Privat-Verhültnisse auf alle Plitao

Jor Welt erteilen sehr gewissenhaft

Schafe: A. 37--42 (81--84), B. 33--38 (71--78), C. bis 33 Altes V
Dresden. A., Hannover, Köln a/ R.

leh beschaffe
raseh und versehwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwedo Art [5544

Gesehäſteu. Grundstücke.
Stets vorgemerkt ca. 3000 Ka-
wie Reſlektanten für
Branohen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erziolte
Erfolge. Meine Bodingungen
sind Kusserst günstig, von jeder-
mann anngbmbar. Verlangen Sie
kostenfreieon Besuech 2weoks
Besichtigung und Rückspraeche.

E. Kommen Nnech.,
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.

nternehmen Büros auch in

X Die neue Preisliſte unſerer
großartig. Baumſchul. ſteht un
entgeltl., unſere illuſtr. Alpen
pflanzenliſte m. tabell. Beſchr. u.
Kultur v. ca. 8600 Arten f. 1,40
z. Dienſten. Baumschulen u. Alpen-
garten d. Rttgt, Doeschen Merseburg.

Habe jede Woche 400-—500 prima

bäuferschweine
von 80-130 13 er Kaſſe
preiswert, au
abzugeben.

William,
in kleinen Poſten,

Heinrich Mieſchnerz Slußredakion: J. Veorweca, fämtli0 i Kalle a S.

esohäfte und Gewerbe aller fleiß

Beyrich Greve,
alle a. S. 18, [3972

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernsepr. 2144.

Fern Perſonen.
Suche zum 1. Oktober jüngeren,

14216eißigenVerwalter.
Anfangsgehalt 400 Mark.
Naumann, Jnſp., Rittergut
Großmehlra b. Schlotheim i. Th.

Junges gebild. Mädchen
aus beſſ. Familie geſucht, welch.

X Stenographie u. Schreibmaſchine
vollſtänd. beherrſcht. Ausführl.
Offert. mit Gehaltsanſpr. unter

X B. C. 3540 an Rud. Mosse, Halle erb.

Geſucht zum 15. Oktober in
kleineren Haushalt ein befferes
Mädchen oder einfache Stütze,
die ſich keiner Arbeit ſcheut.
Frau Sanitätsrat Marie Lorentz,

Lucka (Sachſen-Altenburg).

Vermietungen.

Pferdeſtall ich
und 2ſtöckig. Warenſpeicher
nebſt Hof, 300 Om, billig
zu vermieten. Offerten unter
V. 23 609 an Haasenstein

Roſenan bei Königsberg i, Pr. c Vogler A. G., Halle a. So

a



scheygos Iotol Wettiner Iof, wen

W Meisterspiel-Plano Excelsior-Phonoliszt.,
Seelenvolles, lebendiges, bezauberndes Originalspiol der
hervorragendsten Klaviermeister, wie d'Albert, Busoni,
Backhaus, Carreno, Mickorey, Lamond, Sauer, Reinecke,
m Grünfeld, Mascagni ete. etc.

Repertoir-Auszug:
Sonate appaslonata op. 57 Beethoven, Orig.-Spiel Xaver Soharwenka

La oampanella Liszt a Wilh. BackhausValse de Faust Gounod v vAufforderung zum Tanz Weller Artur Scohnabel
Lohbengrin, Brautchor Wagner e franz Mickorey
Polnischer Nationaltanz Scharwenka des Komponisten

eto. ote. eto. [5944Pinzig in Halle, beste und künstlerische Klaviervorträge.
Jeden Dienstag u. Freitag r. 35—5 Verachmittagskonzert

edlen Sonnfag von 11--1 Vbr Matinee- Konzert. J

„THALIRA“-
Vergnügungsfahrten

und Sonderreisen
Oesterr. Lloyd, Triest.,

73 X. Rivlera, Süditalien, Tunis,
Dalmatien, vom 29. Sept.

bis 17. Oktober. Preise samt Verpflegung von ca. M. 320 an,
XI. Korfu, Sizllien, Malta, Tunis, Sardinien, vom 22. Oktober bis

4. November. Preise samt Verpflegung von ca. M. 255 an.
(Landausflüge durch Cook, Wien.) [4407

III. Oesterr. Aerztliche Stadienreiso mit der „Thalia“ vom
5. November bis 5. Dexember nach Spanien, Nordafrika u. Dalmatien.

Anmeldung bei Dr. Hugo Stark, Karlsbad, Haus „Amerikaner“.
Extrareise, Syrien, Palästina, Egypten, vom 18. Oktober bis

23. November. Preis M. 1700.
Vergnügungsreise nach Ostindien und Ceylon ab Triest am
3. Januar 1911. Dauer 2 Monate. Preis I. Klasse M. 3400.
Vergnügungsreise nach Ostasien ab Triest am 27. Jan. 1911. Dauer
5 Mon. Preis I. Klasse M. 6800. Sonderprogramme für jede Reise.
Auskünfte, Anmeldungen: In Halle a. S. bei: Max bippmann, PVolkmann-
sfrasse 4 und bel der Generalagenfur des Oesterr. bloyd, Berlin MW., Unter den binden 47.

Im Herhoto za behbirgoluft,.

Kleine Preise. Kurzeit bis 15. Oktober.

Harzbursg.
Ballienstecdt am Harz,

Luftkurort, Sommerfrische, 15880
auch für dauernden Aufenthbalt. Prospekt durch die Kurverwaltung.

Reich illustr. Führer
und mündl. Auskunft
frei durch Herzogl.
Badekommissariat.

6899

Sommerfrische Rudolsbad re
gr. Park, Gesch.-Reis.

S u. Tourist. best. empf. Elektr. Licht, Bäd. all. Art, Z. 1.50, Omn.
frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. grat. deh. die Verwaltg.

6104

Waldsteins Pensionat und Brziehungs-Institut
für Schüler höherer Schulen.

IIalIIe a. S., Bernburgerstrasse 28 II. Fernspr. 795.
Für Stadtschüler auch Teilnahme an den täglichen

Arbeits- und Nachhlilfestunden. [5135

Salzbrunner
AOberbrunnen

heilt
t der Atmunge und Verdauungs-K at arrh e organe, Gallensteine, Nieren- und

z Blasenleiden, Gicht, Zuckerkrankhbeit und

Folgen der Influenza.
Versand: Gustasb strieboll, Baa Salzbruun b. Ab

Ateler r Wingtl INue,
ranz Hirsekorn, ?eiggerſt.

Sprechſtunden von 8-12 und 2-6 Uhr,
Sonntags 9--12 Uhr. [4121

p. Tafs

460, W80, a 240 Pig 20, 30. 40, 50 u 60 Pitg,
Alisinmige fabricanten

C Halle a. S.David Hähn Verkaufsstellen durch
Plakate kenmlichk

Anerkannr vorzügliche Qualitäten.

Hrn hKönigstrasse 93, I. Et. Se Zube,
Gartenbenutzung, Gas, eventl. elektr. Licht, zum 1. Oktober 1910
goder spüter auch als Büro zu vermieten. Besicbti-
gung 10--5 Ubr. Näh. im Geschäftszimmer der Gewoerksehaft des

Leibrentenverſicherungen,

90000000000000000

000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

Bayerische Versicherungshbank,
Aktiengesellschaft, vormals Versicherungsanstalten der Bayrischen

Hypotheken- und Wechsel-Bank München, 1835--1905.
Aktienkapital Mark 10,000,000. Geſamtreſerven Mark 107,156,985.

Die Bank empfiehlt ſich zum Abſchluß von [3581
Feuerverſicherungen mit Einſchluß des Blitz und Exploſionsriſikos zVerſtherungen a e infolge von Feuer, Blitzſchlag, Exploſion und Waſſer

eitungsſchäden;
Einbruchdiebſtahlverſicherungen ſowie Verſicherung gegen Beraubung
Lebensverſicherungen aller Art, mit garantierter Prämienermäßigung, Gewinnbeteiligungbis zum dreifachen Betrage des Diwidenden-Einhensſe

und ev. Rente im Jnvaliditätsfalle;
Unfall und Haftpflichtverſicherungen aller Art, auch Seereiſeunfall und Automobil

haftpflichtverſicherung.

90

atzes, Beitragsbefreiung

ſofort beginnende oder aufgeſchobene; S

900000900000000000000000000

W anmzen mit Brut
werden innerhalb 6 Stunden mittels chem. Vergaſun
alle Mittel und Methoden erfolglos waren. Keinerlei
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer, Jnh. Franz Glaner, Halle a. S., Mauerſtr. 2. Telephon 3645.
brösste und lehstunesfähigste Desintettons- und Ungezieter-bertleungs Anstalt Deutschlands.

ausgerottet, ſelbſt dort wo
eſchädigung oder Nachteile.

Otto Schulze,
Königstr. I8. n Tel. 1792
(Müchen-Diriehüung,

en Anfertigung en. jed.

neuestes Muster,
preiswert zu verKaufen.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) U. Schnee
Nachüg., Gr. Steinſtraße 84.
S Wäſcheſtickerei u. Signier

Muſter.
h. boehseling Hehfg., Schmeerſtr. 15.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-

guten Geſchmack auch

Verdaulichkeit verbindet. [4032
Wollen Sie ſich einen wirklichen

Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 5 u. 250 9.
Knape Würlk, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.- Ecke Ad. Herrmann

Mannes

W

G kEE9chafft volles und öppi9es
Haar

Beseitigt tiaaraus fall
uno Kopfschoppen

Kleine Ulrichstr. 18 a

vollendete Löslichkeit und leichte

DamenKopfwäſche

Bruckdorf--Nietlehener Berghbau- Vereins zu Halle a. S., Königetr. 84, pt l. Alfred Mey, Riebeckplatz.
mit neueſtem Trockenapparate.

Max Müller, Sattlermstr.,
Halle a. S., Landsbergerstr. 69, Ecke Krondorferstr.,

empfiehlt sein grosses Lager selbstgeſertigter Kutsch- und
Arbeitsgeschirre zu billigen Preisen. [5800

Kompl. Ochsengeschirre à Paar 39 MK., sowie auch einzelne Teile.

Flektrische bicht- I. Araftanlaven

für industrielle [8076
und landwirtschaftliche Betriebe.

BFleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von BeleuchtungsKörpern.

K. Rast, Halle (Saale), Tanne es

Moderne Zeleuchtungskörper
für elektrisoh in grosser Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

G. BRrose, Leipzigerstr. 96.
Ersatz-, GIüh- u. Metallfadenlampen in allen Kerzenstärken.

Die Phonola
iſt das beſte Jnſtrument für perſönliches Klavierſpiel u. ermöglicht
jedem Laien künſtleriſch Klavier zu ſpielen. Für den des Klavier
ſpiels unkundigen Muſikfreund iſt ſie ein wahres Bedürfnis und ein
hoher ſeeliſcher Gewinn. PhonolaLuxus-Broſchüre gratis u. franko
durch den Alleinverkauf der Fa. Albert Hoffmann, a. Riebeckplatz.

Das altberühmte

Köstritzer
Sohwarzhier

aus der
kürstliehen Brauerei Köstritz

Be urkundlich nachweisbar seit 1543
ein wWohlbekömmliches Kneiphier

mit wenig Alkohol.

Nicht zu verwechseln mit den obergärigen versüssten
Malzbieren,

H. Kunze, „Ratskeller““,
H. Horn, Rest. Kronprinz Wilhelm“,

Halberstädterstrasse 8,
S o B. Möllers „Rosengarten““, [3563
S K. Landmann, „„Zum Adler““, Ammen-

S. dorkf,Franz Lotze, „Zur Krone““, Trotha
und noch zu haben in den durch Plakate Kenntlichen Ver-
Kaufsstellen,

E. Lehmer, Generalvertreter,
Landsbergerstrasse 7. Fernruf 238.

H. Schröter, „„Peissnitz Restaurant“,
L. Schurig, „Waldkater“,
J. Jessich, „Heideschlösschen““,
H. Barth, „Florabad“,

Es nährt!

von unerreichter Foinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarkoe.

R Käuflich in besseren Lebensmittelgeschäften.

Verreise s
bis Ende dieser Woche.

Professor Frese.
Damen- u. Herren-Schirme

Suo eke.
Gust. liobermann, ſeate

Stadttheater in Halle a. S.

Montag, den 19. Sept. 1910
10. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Zum letzten Male

Ein Fallissement.
Schauſpiel in 5 Akten von

Bijörnſtjerne Björnſon.Spielleitung Herren K. Scholling.

Perſonen:
Tjälde, Großhändler A. Friedrich.
Frau Tjälde E. Schlöſſer.
St nrg) ihre W. Wilden.
Signe Töchter Johanna

Zimmermann.
Leutnant Hamar,

Signes Bräutigam G. Rudolph.
Sannäs, Tjäldes

H. Pfund.Prokuriſt
Jacobſon, Brau

meiſter bei Tjälde G. Thies.
Advokat Berend W. Sieg.
Der Adminiſtrator L. Trier.
Der Prediger K. Stahlberg.
zollkontrolleur Pram W. Eichſtaedt.

onſul Lind K. Scholling.
Konſul Finne EmilLübben.
Konſul Ring Albert Reber.
Großhäntler Holm Dr. Liebſcher.
Großhändler Knutzen A. Nicolai.
GroßhändlerKnudzon C. Hammes.
Großhändler Falbe Paul Jungk.
Kontordiener Fr. Dern.
Nach dem 2. u. 4. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.

Ende 10 Uhr.
Dienstag, den 20. Sept. 1910
11. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Der Troubad our.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Großartige Auswahl delikateſter
Speiſen, auch in kleinen Portionen.

Friſcher Maloſſol Kaviar,
friſcher Helgol. Hummer,

friſche Waldſchnepfen
Vortreffl., gutbekömmliche Weine.

Anerkannt mäßige Preiſe.
Theatergläſer. Größte Auswahl.
Carl Sohneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,

das Stück von 4 C an bis 40
Juwelier Tiüttel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. .Fernſpr. 3495.
5946)]

Halle a. S., i
Nähe d. Stadttheaters. Gegr. 1892.
Frau Paſtor Lobeck bewährtes
Penſionatf. junge Mädchen

zur weiteren Ausbildung. [4122

c T
J Pädavonum Schwarzate!

zuBlankenbarg(Thüringen,
Lehranſtalt und Schülerheim

in ſchönſter und gefündeſter Lage,
Realſchule i. E. und Gymnaſial
klaſſen (auch realg.) bis Ober-
ſekunda, beginnt ſein Winter
ſemeſter am 11. Okt. Proſpekte

Bad Sachsaa. Südharz
Hotel u. Penſion Warteberg
herrlichſtes Erholungsplätzchen
von Aerzten bevorzugte Waldlage
vorzügl. Verpflegung für 3,50 Mk
Sehr gute Erfolge bei Herzleiden c

Proſpekt frei. Telephon 6.
Aug. Henning, Berghotel Warteberg

üte werderDamenputz. hie un
geſchmackvoll garniert un
moderniſiert.

Schulſtraße 2 II.
ReformhbeinKleider,

Directoirehosen,
Turnhosen

sacbgewüses u, billigt.
Hilmar Kaufmann,

gpecit. u. Lagerbaus, Klosteratr.4 u.5,

2 Arin AAnkerſuchnng

chemiſch u. mikroſkop., ſowit

9

Prüfung von Auswur
2 auf Tuberkelbazillenfertigt gewiſſenhaft und billi
2 Apotheker C. Krütgen,
W Königſtr. 24, Ecke Merſeb.Str

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 1658, Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 438 der Halleſchen Zeitung 18. September 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonntag

Gedenktage.
19. September.

1350. Till Eulenſpiegel geſtorben.
1657. Das Herzogtum Preußen fällt an Brandenburg.
1802. Der ungariſche Freiheitskämpfer Ludwig Koſſuth geboren.
1812 Meyer Anſelm Rothſchild, der Begründer des Bankhauſes,

geſtorben.
1814. Der preußiſche Staatsmann Karl Friedrich von Savigny

geboren.
1815. Preußen ergreift Beſitz von Schwediſch-Pommern und

Rügen.
1844. Gründung der erſten deutſch- katholiſchen Gemeinde.
1870. Beginn der Belagerung von Paris.
1881. Der amerikaniſche Präſident J. A. Garfield geſtorben

(ermordet).
Tagesſpruch: Wo ſtets die Sonne brennend ſcheint,

Dort wird auch reiches Land zur Wüſte.
Kein Menſch wird tragen ſtetes Glück,
Der's nicht durch Herzverſandung büßte.

Leixner.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. September.

Dies und das.
„Die Flammenzeichen rauchen“.

Wenn der Altweiberſommer über die Fluren ſtreicht, dann
iſt auch die Zeit da, in der überall von den Feldern bläuliche
Wölkchen in die klare Herbſtluft hinaufwirbeln, wo hoch droben
die Drachen ſtehen, die Kinderhände haben ſteigen laſſen und
ſicher am Bindfaden in der Hand halten. Jene Wölkchen, die ſo
friedſam in die Höhe klettern und ein treuliches Heimatgefühl
zu wecken vermögen, rühren bekanntermaßen von dem Ver-
brennen ganz gemeinen Kartoffelkrautes her. Hell leuchten die
weithin kniſternden Flammen und immer neue Mengen des dürren
Brennſtoffes, der nach der Ernte der Kartoffeln übrig bleibt,
werden von den Kindern herbeigeſchleppt und auf jenen
„Scheiter“haufen geworfen. Kein Zweifel, dieſe ringelnden
Rauchwolken, die über der Flamme emporſteigen oder je nach
der Windſtrömung da oder dorthin abſtreichen, ſchaffen
Stimmung, geben der deutſchen Landſchaft ein ganz eigenes Ge
präge. Man möchte ſie in dem Herbſtbild nicht miſſen. Es wird
manchen geben, der dieſe alte Gepflogenheit ver kennt ihren
Urſprung? unter den Schutz jener Beſtrebungen ſtellen möchte,
die ſich den Schutz der Heimat vor allerlei Veränderungen ange-
legen ſein laſſen. Und ſo werden auch jene Kreiſe es kaum ver-
ſtehen, daß in manchen Gegenden, wie in Sachſen zum Beiſpiel,
das Verbrennen von Kartoffelkraut auf den Aeckern ſtreng ver-
boten und unter Strafe geſtellt iſt. Auch in Preußen iſt das
Abbrennen wenigſtens in der Nähe bewohnter Gebäude verboten,
der Feuergefährlichkeit wegen. Das iſt ohne weiteres verſtänd-
lich. Aber Feuergefährlichkeit auf den Feldern, die weitab von
den Ortſchaften liegen, wird kaum einer annehmen. Jndes,
man muß gerecht ſein, jenes völlige Verbot iſt doch nicht ſo ganz
grundlos. Man wird um die jetzige Zeit, namentlich wenn die
Luft dick und ſchwer über der Gegend liegt, manchmal recht un
angenehm durch dichten Rauch beläſtigt und zum Huſten gereizt.
Kränkliche Leute, namentlich ſolche, die mit Atembeſchwerden zu
tun haben, fühlen ſich durch dieſen Rauch ſtark mitgenommen und
alle Poeſie, die um die lodernden Feuer auf den Fluren wabert,
vermag ſie nicht für dieſe Beeinträchtigung ihrer Geſundheit zu
entſchädigen. Bei klarer Luft jedoch wird ſolche Rauchbeläſtigung
kaum eintreten und darum erſcheint jenes völlige Verbot immer-
hin etwas hart für alle, die ſich gern von jener herbſtlichen
Stimmung gefangen nehmen laſſen, die auch von dem rotglühen-
den Weingerank am alten Gemäuer, von dem in allen Farben-
tönen prangenden Laubgewirr der Bäume, von den ſchwarz-
grauen Erdſchollen, die der Ackerpflug des Landmannes auf-
geworfen hat, ausgeht. Ueberall zieht der Ackersmann in die
abgeernteten Felder ſeiner Fluren, ſtetig und ſicher ſchreitet ſein
Geſpann dahin, hin und wieder ein antreibender Zuruf an die
Tiere und weiter furcht der Pflug. Wunderbar reizvoll wirken
zwiſchen den dunklen Aeckern hellgrüne Streifen von Brache oder
krautbeſtandene grüne Parzellen. Und drüben hin ſtreichen die
weißen Fäden des Altweiberſommers, flinke Schwalben kreiſen
hoch oben in den Lüften, aber leider iſt das Lied der Lerche ver
klungen, wir müſſen uns ein halbes Jahr in Geduld fügen, bis
ſie wieder an ihren Liedern in die Höhe klettert. Dafür beginnt
die Krähe der Landſchaft durch ihr dunkles Gefieder eine eigen-
artige Färbung zu geben und ihr Gekrächz mahnt an die Nähe
des Winters. Lacht die Sonne ihr ſchönſtes, mildes Lächeln zur
Erde herab, dann überſiehl man jedoch gern die ſchwarzen Ge-
ſellen, zumal das Auge genug zu tun hat mit dem Schauen nach
den hellen Kleidern der Damen, die den ſchönen Nachmittag zu
einem Spaziergang nach der Heide, ins Saaletal oder nach
anderen beliebten Ausflugsorten in unſerer Umgebung benutzen.
So iſt der Herbſt eigenartig durchwirkt von Schönem und weniger
Schönem. Als Lebensphiloſophen wollen wir uns an das Schöne
halten, um es zu genießen, und das Häßliche mit in den Kauf
nehmen, um daran Beſcheidenheit zu lernen. hm.

Der Grundeigentumsausſchuß der Stadtverordneten
ſtimmte der Weitervermietung der Ratskellerreſtauration ab
1. Oktober 1911 an den jetzigen Mieter für 12 800 Mk. Mäiete,
ſteigend um je 500 Mk. nach zweimal drei Jahren, zu. Die Miet
ſumme wird dann während der letzten drei Jahre 13 800 Mk. be
tragen. Bei der Weiterverpachtung eines Teiles des ſogenannten
Friedhofsackers an der Deſſauer Straße an die Witwe Kohnert
wurde mitgeteilt, daß mit der Anlage des neuen Friedhofes be
reits in dieſem Herbſte begonnen werden ſoll. Genehmigt wurde

der Verkauf einer Anzahl Bauſtellen, darunter ſechs an der Hohen
zollernſtraße, wo ein Häuſerblock durch die neugebildete Terrain-
geſellſchaft errichtet werden ſoll.

Die Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Roten Kreuz begeht
bekanntlich am 25. September 1910 ihr 10. Stiftungsfeſt. Die
Feier beginnt, wie ſchon kurz gemeldet, vormittags 1128 Uhr auf
dem Acker zwiſchen Bergmannstroſt und Schloſſerſtraße an der
Merſeburger Straße, Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahnen,
mit einer Uebung, der folgende Jdee zugrunde liegt: Die
KriegerSanitätsKolonne vom Roten Kreuz zu Halle a. S. hat
den Auftrag erhalten, für einen eintreffenden Verwun deten-
transport vorläufige Unterkünfte zu beſchaffen,
da ſämtliche in Halle zur Verfügung ſtehenden Räume belegt
ſind. Die Kolonne wird zu dieſem Zwecke Zelte verſchiedener Art
errichten und einen d Wagen der elektriſchen Bahn
vorführen. Jm Anſchluß daran wird der inzwiſchen eintreffende
Eiſenbahnzug entladen werden. Nach der darauffolgenden Kritik
erfolgt ein Vorbeimarſch mit anſchließendem Marſch durch die
Stadt nach dem Feſtlokal „Kaiſerſäle“, woſelbſt gemeinſchaftliche
Mittagstafel ſtattfindet.

Ober-Poſt- und Telegraphenaſſiſtentenvereinigung, Orts
gruppe Halle. Die nächſte Monatsverſammlung findet Montag,
den 19. d. Mts., im Hotel Wettiner Hof“, Magdeburger Straße
Nr. 5, ſtatt. Beginn pünktlich um 9 Uhr abends. Jm Hinblick auf
die Wichtigkeit der Tagesordnung wird vollzähliges Erſcheinen
der Mitglieder beſtimmt erwartet. Gäſte ſind immer willkommen.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 19. September,
abends 814 Uhr, findet im Kolonialzimmer des „Reichshofs“
eine Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind
willkommen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge

ſchrieben: Wir wollen nicht verfehlen, nochmals darauf hin
zuweiſen, daß die Eröffnungsvorſtellung im Neuen Theater
heute, Sonntag, ſtattfindet und zwar gelangt zur Aufführung
Dr. Müller-Raſtatt und Johannes Davids Luſtſpiel „Das
Land der Jugend“.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mangsfeld, 17. Sept. (Die Fürſten von Colko-

redo-Mannsfeld.) Jn dieſen Tagen weilte als Gaſt auf
Schloß Mansfeld Fürſt Colloredo-Mannsfeld. Einer
Anregung des Schloßherrn, Frhrn. v. d. Recke, folgend, hat der
Fürſt das Epithaphium des Grafen Johann Ernſt von
Mansfeld und deſſen Gemahlin, geſtorben 1572, das an der Nord
ſeite im Altarraum der Kirche ſich befindet, renovieren
laſſen. Vor einigen Wochen iſt das Bild mit allen Wappen und
Zubehör wieder angebracht worden. Die Renovierungskoſten be
laufen ſich auf 3110 Mk. Seitens der kirchlichen Gemeindever
tretung iſt dem fürſtlichen Spender ein Dankſchreiben für dieſen
neuen Schmuck unſerer Kirche überſandt worden. Die Fürſten
von Colloredo-Mannsfeld führen den Beinamen Mannsfeld und
das mansfeldiſche Wappen von einer Ahnfrau, die im 18. Jahr-
hundert in das Haus Colloredo einheiratete. Dieſe Ahnfrau war
die Halbſchweſter des letzten Grafen von Mansfeld, Fürſten von
Fondi, des letzten männlichen Sproſſen des alten Mansfelder
Grafengeſchlechts.

Delitzſch, 17. Sept. (Seminarumbau.) Eine
Miniſterialkommiſſion aus Berlin weilte hier zur Beſichtigung des
Seminargebäudes. Es iſt ein Umbau geplant, da das Phhyſik-
zimmer uſw. nicht mehr den Anforderungen genügt. Wenn der
Umbau zur Ausführung kommt, wird jedenfalls auch die Präpa-
rande mit in das neue Gebäude verlegt werden.

4 Teuchern, 16. Sept. (Kreislehrerkonferenz.)
Heute fand hier die diesjährige Konferenz der Kreisſchulinſpektion
Teuchern unter dem Vorſitze des Herrn Kreisſchulinſpektors
Schütt ſtatt. Der Bezirk umfaßt die früheren drei Kreisſchul
inſpektionen Liſſen, Hohenmölſen J und II. Ueber 200 Lehrer
und Geiſtliche nahmen an der Konferenz teil. Der Vorſitzende wies
zunächſt hin auf die Wichtigkeit der Tagesordnung Bekämpfung
der Schundliteratur durch die Schule und das Lebensbild Jeſu
und legte, nachdem er die Bedeutung der Leibesübungen für das
nationale und ſittliche Leben hervorgehoben und auf die Wichtig
keit der Fortbildungsſchule für die Weitererziehung der ſchulent-
laſſenen Jugend aufmerkſam gemacht hatte, den Lehrern die Mit
arbeit bei beiden Fragen dringend ans Herz, mit der Bitte, nach
Kräften mitzutun, wann, wo und wie dies nur möglich ſei. Den
erſten Vortrag über das Thema: „Die Gefahren der Schund- und
Schmutzliteratur für die Jugend und ihre Bekämpfung durch die
Schule“, hatte Herr Lehrer Kunzel- Deuben übernommen.
Die Ausführungen des Redners, insbeſondere die von ihm ge
machten Vorſchläge fanden allſeitige Zuſtimmung. Ebenſo wurde
der zweite Vortrag des Herrn Lehrers Becker Teuchern: „Wie
iſt das hiſtoriſch-pragmatiſche Lebensbild Jeſu in der Schule zu
behandeln mit Beifall aufgenommen. An dem gemeinſamen
Mittageſſen nahmen ca. 200 Perſonen teil. Der Herr Vorſitzende
toaſtete dabei auf den Kaiſer. Daran ſchloß ſich dann als ſchöner
Abſchluß der Konferenz ein Kirchenkonzert. Das reichhaltige Pro
gramm bot Orgelvorträge, Sologeſänge, Lieder für Männer- und
gemiſchten Chor, wie auch Doppelquartette. Der Beſuch des
Konzertes war befriedigend. Die freiwilligen Gaben erbrachten
einen hübſchen Betrag für unſeren Orgelbaufonds.

Halberſtadt, 17. September. Profeſſor Kehr
ſiedelt nach Berlin über. Wie die „M. Ztg.“ Hört,
ſiedelt Geheimrat Profeſſor Dr. Kehr nach Berlin über, um
dort ſeiner ärztlichen Praxis zu leben. Or wird
ſeine Kranken in einer Klinik im Weſten der Stadt unter-
bringen. Auch ſein Aſſiſtenzarzt geht mit hinüber.

Aſchersleben, 17. Sept. (Präparandenanſtalt.
Gedenktafel.) Mit dem Beginn des Winterhalbjahres

tritt die zweite Präparandenklaſſe ins Leben. Unter dem Vorſitz
des Rektors Fröhlich fand kürzlich die Aufnahmeprüfung ſtatt,
zu der außer den 39 Schülern des vorige Oſtern hier wieder ein
gerichteten Vorkurſus vier von auswärts überwieſen waren. Den
Teilnehmern am Vorkurſus blieb die Prüfung erlaſſen, zu ihrer
Beurteilung dienten die bisherigen Leiſtungen. Von den 43 Prüf-
lingen beſtanden 35. Mit dem Winterhalbjahr tritt das Seminar,
und zwar mit einer Klaſſe, ins Leben, für welche die Zöglinge von
auswärts überwieſen werden; jedes Jahr tritt dann eine neue
Klaſſe hinzu. Jm Jahre 1912 muß mit der 3. Klaſſe auch die
Seminar-Uebungsſchule errichtet werden. Es wird geplant, am
Geburtshauſe des Erfinders der Schießbaumwolle, Böttger,
eine Gedenktafel anzubringen.

Wernigerode, 17. Sept. (Ein neues Jugendheim
im Har z) wird im nächſten Jahre, vorausſichtlich noch im Som-
mer, eröffnet werden; die Vorarbeiten ſollen bereits in Kürze vor-
genommen werden. Der Fürſt zu Stolberg-Wernige-
ro de hat dem preußiſchen Haushaltungs- (Beamten) Verein ein
Gelände von zwei Morgen gegen ganz geringen Zins in Erbbau-
pacht gegeben, auf dem ein Jugendheim, das für rund 100
Kinder einzurichten iſt, gebaut werden ſoll. Dieſe zwei Morgen,
zu denen noch weitere ſechs Morgen für Spielplätze, Sonnen- und
Luftbäder hinzukommen, liegen am Mannsberg unbweit
Wernigerodes. Die Witwe eines Mitgliedes des Vereins hat zur
Förderung des Baues, namentlich zur inneren Einrichtung,
50 000 Mk. geſtiftet.

Bad Harzburg, 17. Sept. (Von abſtürzenden
Erdmaſſen erſchlagen) wurde auf der Grube „Friederike“
der Arbeiter Kraul aus Weſterode. Der Verunglückte wurde
ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf verſtarb. Er
hinterläßt Frau und fünf Kinder.

Althaldensleben, 17. Sept. (JIm Manöver.) Bei dem
hier ſtattgefundenen Manöver ſind zwei Unglücksfälle zu
verzeichnen: ein Küraſſier erlitt durch Sturz des Pferdes
einen Beinbruch, das Pferd wurde erſchoſſen. Ein Jn-fanter iſt wurde vom Herzſchlag betroffen und war ſofort tot.
Er war Reſervemann vom Jnfanterie- Regiment Nr. 93.

Späningen (Altmark), 17. Sept. (Js Fürr, i s
Füer. Ein probates Mittel, um allzu ſitz- und trinkfeſte
Gäſte nach Hauſe zu bringen, wandte der Gaſtwirt im benach-
barten Dorfe N. an. Mit allen Zeichen der Angſt und Aufregung
ſtürzte er ins Gaſtzimmer mit dem alarmierenden Rufe: „Js
Füer, is Füer, int Noabersdörb lüt't ok all.“ Wenige Sekunden
ſpäter waren die Zecher im Dunkel der Nacht verſchwunden und
der Wirt im erſehnten Ruhebette.

4 Heiligenſtadt, 16. Sept. (Wieder die Petroleum-
kanne. Dasleidige Spielen mit Patronen.) Ein
gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich heute vormittag
in einem Hauſe an der Schöllbachsgaſſe. Die jungverheiratete
Arbeiterfrau Synewski ſchüttete Petroleum in den
Herd, um das Feuer raſcher in Gang zu bringen. Die Petro-
leumkanne explodierte und im Nu ſtanden die Kleider der Frau in
Flammen. Einer Feuerſäule gleich lief ſie auf die Straße,
wo die Nachbarsleute der Frau die brennenden Kleider vom Leibe
riſſen. Die Haare ſind völlig abgeſengt; der ganze Körper
iſt ſchwer verbrannt; an Armen und Beinen iſt die Haut
heruntergeriſſen. Ob die Unglückliche mit dem Leben dabvon-
kommen wird, iſt ſehr fraglich. Jn Großbodungen Kreis
Worbis) hatte ein Schmiedegeſelle beim Kühehüten mit einigen
kleinen Knaben ein Feuer angezündet und eine Platzpatrone
hineingeworfen. Plötzlich explodierte das Geſchoß und verletzte
den jungen Menſchen derart im Geſicht, daß er in die Klinik
nach Göttingen geſchafft werden mußte. Man fürchtet, daß er
ein Auge verliert.

Tanne, 17. Sept. (Die erſten Kartoffelanbau-
verſuche.) Wenn jedermann auch weiß, daß die Kartoffel erſt
vor ungefähr 300 Jahren aus Amerika in Europa eingeführt
worden iſt, ſo iſt doch jedenfalls wenig bekannt, daß dieſes nutz-
bare Gewächs auch ein Denkmal beſitzt. Es ſteht im Ober-
harze, auf dem ſogenannten Brandhauü, zwiſchen Braunlage
und Tanne am Wege. Auf einem zweiſtufigen Unterbau ruht rin
zwei Meter hoher Granitblock, der auf einer eiſernen Tafel die
Jnſchrift trägt: „Hier wurden im Jahre 1748 die erſten Verſuche
mit dem Anbau der Kartoffeln gemacht.“

Battaune, 17. Sept. (25jähriges Amtsjubit-
läum.) Am 10. d. Mts. beging Herr Ortsſchulze Jentzſch
ſein 25jähriges Amtsjubiläum. Dem Jubilargingen aus dieſem Anlaß zahlreiche Glückwünſche und Ehrungen zu.

Egeln, 17. Sept. (Sin rätſelhafter Fund.
Eine Flaſchenpoſt wurde am Strande bei Blankeneſe aus der Elbe
gezogen. Jn ihr befand ſich ein Zettel mit den Worten: „Jch habe
mich ertrunken in der Elbe bei Harburg wegen ſchwerer Krank-
heit. Mein Name iſt Ernſt Peters aus Egeln. Grüß
meinen Vater.“ Ob es ſich hier um einen Selbſtmord handelt
oder ob nur ein ſchlechter Scherz vorliegt, muß die Unterſuchung
ergeben. Der Name Peters iſt im Orte mehrfach vorhanden.

R. Gotha, 17. September. (Drei Menſchen leben
in ernſter Gefahr.) Ein ernſter Unfall, der leicht von
ſchweren Folgen hätte ſein können, ereignete ſich im Nachbardorfe
Friemar. Dort ſtürzte der Sohn eines Landwirtes beim
Spielen in die Jauchegrube. Ein ſechsjähriger Bruder
eilte ihm zu Hilfe, wurde aber von den der Grube entſteigenden
Gaſen betäubt und fiel ebenfalls hinab. Die inzwiſchen
herbeigeeilte Mutter veranlaßte einen Handwerks-
lehrling, auf einer Leiter hinabzuſteigen und den Verſuch
zu machen, die Brüder heraufzuholen, aber auch er wurde be-
täubt und ſtürzte in die Tiefe. Erſt einem erwachſenen
Familienmitgliede gelang es, alle drei heraufzuſchaffen, doch
wurden ſie alle erſt nach vieler Mühe ins Leben zurückgerufen.

Möbel- Fabrik

CCuuum
Kleine Steinstr. 6. Halle d. S. Fernsprecher 642.

Gegründet 1832.

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wie vor

nur Kleine Steinstrasse 6.
Filialen unterhalten wir nicht.
die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger

Entwürfe, Zeichnungen und Kataloge ostenfrel.

Aeltestes Etablissement für Innen-Ausstattung am Platze.

Interessenten empfehlen wir
Wohnräume.
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